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Lloyd Georges Pläne .
England verzichtet auf Reparationen . — Ein Garantievertrag unter

Deutschlands Mitarbeit. — Der nahe Osten und Rußland.
Die Acußerungen Lloyd Georges, die wir in nachstehender Mel¬

dung , allerdings noch unverbürgt , wiedergeben, decken sich durchaus
mit den Ausführungen von „Politicus" im „DaNy Chronicle"

. Un¬
sere Vermutung , dag Lloyd George dem Aufsatz ,^ !ui-op<z next" nicht
jehr fern stehe, scheint sich also zu bestätigen. Unser Korrespondent
Meldet :

so Paris , 20 . Dez . (Eigener Drahtbericht ) lleber die gestrigen
Besprechungen zwischen Briand und Lloyd George in London meldet
heute der „Petit Parisien"

, dag Lloyd George zunächst Vriand er¬
klärte . man dürfe von den Vereinigten Staaten nicht verlangen ,
was sie nicht geben wollten . Frankreich und England selbst müßten
die endgültige Regelung der europäischen Schwierigkeiten vornehmen.
Man hätte sich zunächst über allgemeine Fragen unterhalten! die
Spezialprobleme sollten erst heute erörtert werden. Namentlich sei
beschlossen worden , daß die russische Frage Gegenstand einer Besprech¬
ung zwischen Loucheur , Worthington , Evans und Robert Hörne bil¬
den sollte und daß diese drei Minister am Mittwoch gewisse Empfeh¬
lungen vorbringen sollten. Lloyd George hätte empfohlen, daß man
eine vollkommene und endgültige Regelung aller Fragen vornehme.
Es sei peinlich, daß man bisher immer nur Provisorien gefunden
habe , die alle drei Monate erneuert werden müßten . Man solle sich
nicht mit Teillösungen begnügen. Ganz Europa und der nahe Orieni
sollten wieder in Ordnung gebracht werden. Lloyd Georges Vor¬
schläge faßt der „Petit Parisien " folgendermaßen zusammen:

1. Reparationen: England würde die Initiative zu einer end¬
gültigen Revision dieses Problems übernehmen. Es solle nur die
deutsche Schuld bezüglich der zerstörten Gebiete bestehen bleiben . Die
zerstörten Gebiete des englischen Weltreiches seien in Wirklichkeit sein
Handel . Um diesen wiederherzustellen, verzichte England
endgültig auf seinen Anteil an den Reparationen .
Dieser Verzicht hätte die Wirkung , Frankreich für den Verzicht , den
man von ihm in finanzieller Hinsicht fordert , die Priorität , die ihm
der Vcrfailler Vertrag versagte, zu gewähren . Außerdem würde eng-
lischerseits erklärt werden, daß diese Priorität im Abkommen von
Wiesbaden verzeichnet sei.

2 . Einschränkungen der Rüstungen zu Lande «nd Garantie der
französischen Sicherheit : Um die Einschränkung der Rüstungen zu
Lande möglich zu machen und das Problem der französischen Sicher¬
heit zu lösen , wünsche Lloyd George, daß ein genau umschriebener
Vertrag, der auch Zwangsmaßnahmen vorsehe , nicht nur England
und Frankreich, sondern auch Deutschland und vielleicht auch Italien
vereinige . Um die Neutralität im Rheinlands aufrecht zu erhalten ,
die durch den Versailler Vertrag vorgeschrieben sei. würden sich die
unterzeichneten Mächte verpflichten, sofort die Waffen gegen jede
Macht zu ergreifen , die direkt oder indirekt diese Neutralität verletze .
Es liege im Geist der Vorschläge Lloyd Georges , daß diese Garantien
mit der baldigen Räumung des Rheinlandes von den
Vesatzungstruppen beginne.

Z. Wiederherstellung des Friedens im nahen Orient : Das
englische Projekt bereitet eine Vermittlung vor. die auch den christ¬
lichen Minderheiten in Klein -Asien und namentlich in Smyrna Schutz
gewährte . Diesen würde dann ein ähnliches Regime gegeben werden
wie der Stadt Danzig . Die Außenminister Englands , Frankreichs
und Italiens würden eingeladen werden, zu Beginn des nächsten
Monats darüber zu beraten .

4 . Wiederaufnahme der Beziehungen zu Sowjetrußland. Da
die Sowjetregierung die Borkrieasjchulden Rußlands anerkenne und
sich bereit erkläre , alle Verpflichtungen einer zivilisierten Regierung
anzuerkennen, glaube die englische Regierung , dag kein Anlaß bestehe ,
die Anerkennung der Sowjetregierung weiterhin abzulehnen. Die
Anerkennung soll der Ausgangspunkt einer gemeinsamen Aktion
werden, die die Wiederherstellung Sowjetrußlands bezwecke .

Wirchs Politik.
Die Antwort an die Reparationskommission. — Der Beinwechsel des

Kaisers mit Hindendurg .
m. Berlin, 20 . Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) In der Reichskanzlei werden seit Samsta-g die von der
Repallllionslcmmijjion vorgelegten Rückfragen nach allen wirtiäMl-
lichen und diplomatischen Seiten hin geprüft ; Stosjbejprechungen,
Rejerenteiibejprcchuilgen. Kabinettsjitzungen und was sonst noch
existiert, lösen einander ab . Trotzdem scheint der Reichskanzler sich
Nicht übereilen zu wollen,' jedenfalls spricht man in parlameniari>che .i
Kreisen davon , daß die neue deutsche Antwort erst am Donners¬
tag abgehen soll , wahrscheinlich , weil man in Berlin hofjt, vorher
etwas näheres über die Aussprache zwijckM Lloyd George uiu> Briand
Zu erfahren . Dazu wäre eigentlich der deutsche Botschafter in London
der gegebene Mann, aber Herrn Rathenau hält man wohl für ge¬
eigneter . Als kluger Mann sieht sich Herr Dr . Wirth auch gleichzeitig
nach einer Rückendeckung für Mißerfolge um, und dazu muß die Ver¬
öffentlichung des Briefwechsels - wischen dem Generalfeldmarjchall von
Kindenbulg und dem Kaiser dienen , worüber man in der Wilhelm -
ßtraße sehr besorgte Gesichter macht . Ein Berliner radikales Blatt
geht sogar soweit, von einem Dolchstoß aus Doorn zu
sprechen , nur weil der Kaiser es gewagt hat , zu behaupten , daß der
Krieg von der Gegenseite planmäßig vorbereitet und absichtlich her¬
beigeführt sei. Andere, etwas vorsichtiger veranlagte Gemüter e.ehen
nicht ganz so weit ? aber alles , was in enger Verbindung mit dem
Auswärtigen Amt verkehrt , spricht doch von der politisch schädlichen
Wirkung der Veröffentlichung die außerordentlich unklug sei , gerade
jetzt , wo sachliche Beratungen über Deutschlands finanzielle und wirt¬
schaftliche Möglichkeiten schweben . Das ist die alte, mehr bequeme als
wirkungsvolle Politik, die wir seit Jahr und Tag befolgen, die ihren
Höhepunkt fand , als der Reichskanzler Dr . Wirth es sich versagte, auf
die scharfen Angriffe , die Briand in Washington gegen den
deutschen Militarismus erhob, zu antworten . Herr Dr . Wirth hatte
Zwar eine Not « sehr sorgsam stilisiert , bat sich aber doch vom Aus¬
wärtigen Amt davon überzeugen lassen , daß eine Note nicht der rich¬
tige Weg zur Antwort sei. Statt dessen hat er sich über den Fall voll¬
kommen ausgeschwiegen, obwohl die Möglichkeit einer Intervention

an neutraler Stelle mehr als hinreichend zur Verfügung stand Der
eins ige Erfolg davon ist . daß die Franzojen jetzt argumentieren ,
Deut >chland halte auf diese Anschuldigung«» nichts zu sagen , die von
Briand angeführten Tatsachen seien also richtig. Die neue chauvini-
stUcke Generalosscnsive, die jetzt von PoincarS samt seinen Freunden
gegen Deutschland in Szene gesetzt wird , baut sich denn auch gerade
auf der Tatsache dieses Schweigens auf . Das sollte uns doch eine
Lehre sein . Der Engländer wie der Franzose denkt so ausgesprochen
national, daß er es für selbstverständlich hält, wenn auf einen jolch .'n
Angriff sosort « ine Antwort erfolgt , daß er also Stillschweigen gls
Zeichen eines schlechten Gewissens ansieht. Deshalb ist keineswegs
einzusehen , weshalb auch nicht während der Londoner Verhandlungen
von Deutschland der Kampf gegen die Lüge von Deutschlands Schuld
am Kriege mit ollen Mitteln weitergeführt werden soll und darum
kann der BriefweMel nichts schaden Er wird , wenn überhaupt
irgendwelche Einflüsse von außen auf die Londoner Konserenz ein-
wirken können , eher nützen als schaden.

« - /

Im Anschluß an diese Drahtmcldunq unserer Berliner Schrifft -
leiinmg verzeichnen wir die interessante Tatsache , daß abziehen von
den in der obigen Meldung erwähnten radikalen Berliner Blättern
die Veröffentlichung des Briefwechsels zwischen Hindenburg und dem
früheren Kaiser in mehr linksstehenden Blätiern eine sympathischere
Aufnahme gefunden hat als in ganz rechts gerichteten Blättern . So
schreibt beispielsweise die demokratische „Neue Badisch« Landeszei-
tung" :

„Der Brief ist In seiner Form wie in seinem Inhalt ein« wert¬
volle Waffe mehr in diesem Kampf« , und di« Hindenburgsche
Veröffentlchung ist deshalb zu begrüß « « , weil di« ganze Ange¬
legenheit . die ganze Aktion ge^en diese .einleitig« und unehrliche Pro¬
paganda damit einon ne<uen Antrieb erhält . Die Auffassung, daß
Deutschland in seiner schwierigen Loge alles vermeiden müsse, was
draußen , bei den Gegnern , unliebsam vermerkt werden könnte, ist ganz
entschieden falsch, falsch auch in ihrer Psychologien Einschätzung der
Gegner. Darüber sind die Meinungen auch in politisch sehr weit aus¬
einandergehen^ !, Kreisen der Deutschen , die das Ausland zu kennen
glauben , ziemlich einig . Ein Anstoß hier kann nur von Nuk«n sein ,
er ist besonders fühlbar , wenn er so sinnfällig ersolgt , wi« hier , und
auch die Form der Abwehr in dem Kaiserbrief ist so . daß selbst be¬
sorgte Pazifisten sie nicht werden verwerfen könn«n . Mit diesem Teil
der Veröffentlichung hat also Krudenburg nach unserer Anschauung
dem deutschen Volke da s Stück Hilfsarbeit , das er
ihm leisten wollte , zu leisten vermocht .

"

Als Gegenstück da?u ein Beispiel dafür , wie sich alldeutsche Kr« ise
zu dein kaiserlichen Schr« iben und zu dem Schritt des Kaisers stellen .
Maßgebend für dies« ganz« Auffassung ist ein Artikel , den der
alldeutsche Führer Heinrich Elaß in der „ Deutschen Zeitung "
veröffentlicht. Eloß verurteilt mit schonungsloser Härte den Schritt
des Kaisers , in dem er sagt , kein Ereignis in der Geschichte habe ver¬
hängnisvollere Folgen für das Deutsche Volk gehabt , „als dieser
Schritt des H> heni-cllerns , der seiner Führerpslicht nicht entsprach ".
Noch mehr Aufmerksamkeit aber als dieses Urteil , das ja auch in
nationalistischen Kreisen nicht mehr ganz neu ist . verdient die Be¬
gründung des Spruches durch den alldeutschen Führer. Elaß führt
nämlich aus, zuerst durch diesen Schritt des Kaisers sei das deutsch:
Reich , wie nun einmal sein Heer beschossen und lein Offizierskorps
erzogen war. wehrlos geworden, weil das führerlos gewordene Heer
an seiner Führerlosigkeit zusammenbrach. Kein General und kein
Feldmarschall und selbst der Kronprinz nicht , wenn er an die Stelle
seines Vaters getreten wäre , Hütten nach der Auffassung von Elag
den Zusammenbruch einhalten können . Man werde verleitet , zu glau¬
ben . daß sich hier ein« Einsicht in den wahren Ursprung des deutschen
Zusammenbruchs kundtut, denn Claß führt im folgenden aus. daß
sowohl dem deutschen Hauptquartier, wie auch den deutschen Sol¬
daten der politische Sinn fehlte, der jeden Krieger aus der Gegenseite
erfüllt? und ihm die großen Zusammenhänge klarmachte. Aber aus
dieser Einsicht zi« ht di« Kritik von Claß aus dem Kaiser-Brief keines¬
wegs die Schlüsse , die nun zu erwarten wären . Wohl wird ein«
Lehre aus der Geschichte des November ISlS und dem Kaiser-Brief
vom April 1921 gezogen . Diese Lehre aber lautet, gestützt auf ein
Zitat Bismarcks .,, daß das künftige Königstum , das man erhoffen
müsse , einen Träger hervorbringen müßte, der es verstehe , in kriti¬
schen Zeiten lieber mit dem Degen in der Faust auf den Stufen des
Thrones für sein Recht kämpfend zu fallen , als zu weichen"

. Auf
diesen Leitspruch beschranken sich die Lehr«n , di« diese Kritik aus der
Hindenburgschen Veröffentlichung zieht.

Mir glauben nicht , daß Hindenburg darum diesen Briefwechsel
der Öffentlichkeit übergeben hat . damit solche Folgerungen als ein >
zige daraus gezogen werden. Seine Absicht war vielmehr die , das
deutsche Volk aufz rufen zur gemeinsamen Ab¬
wehr gegen äußere Verunglimpfung und zum
inneren Zusammenschluß , und wenn sein Brief keine
andere Wirkung hätte , als die . die gerade in der alldeutschen Presse
zum Ausdruck kommt, dann hätte er sich wohl die Veröffentlichung
erspart.

vas neue hessische Kabinelt.
mt. Darmstadt , 2V . Dez . ( Eigener Trahtbericht .) Heute

wurde nach tagclangen Verhandlungen zwischen den Parteien, die
neue hessische Regierung gebildet . Die seirherige Koalition von Mehr -
heitssozialdemokraten. Zentrum und Demokraten bleibt , obwohl die
Demokraten mit nur 5 Mandaten in dem neuen Landtag vertreten
sind. In der heutigen Sitzung des Landtages wurde der seitherige
Staatspräsident Ulrich mit 38 Stimmen wiedergewählt . 27 Abge¬
ordnete gaben weiße Stimmzettel ab. Der Abgeordnete Ulrich er¬
klärte, die Wahl anzunehmen und schlug folgendes Ministerium vor :

Inneres : von Brentano (Zentrum ) , gleichzeitig stellv . Staats¬
präsident.

Justiz : Staatspräsident Ulrich.
Finanzen : Henrich (Dem ).
Wirtschaft: Raab ( Soz. ) .
Das Haus bestätigte dur <5 einfache Abstimmung die Mimsteriiste

und vertagt« sich dann bis M !.tte Februar.

Vertag,t „ a des britischen Parlaments .
WTB. London, 20. Dez . (Reuter .) Das Parlament ist bis zum

31 . Januar vertagt worden, kann aber schon früher wieder einbe¬
rufen werten. In einer Ansprach « gab der König seiner tiefen Be¬
friedigung über die Zustimmung des Parlaments zum irischen Ab¬
kommen Ausdruck .

Nmschan.
ZV. Dez^mdcr ISA. !

Die Zustimmung übe : Oedenburg ist beendet und hat,
wie es nach den vorausgegangenen Ereignissen gar nicht anders zu
erwarten war , mit einem Siege Ungarns geendet. Sladt - und Land¬
kreis haben sich im Verhältnis von 2 : 1 für Ungarn entschieden ,
und es besteht kein Zweiftl darüber , daß, wenn man dieses Er¬
gebnis den Veratungen der Votschasterkonferenz über die Zukunft
des Gebiets zugrunde legt , Oesterreich leer ausgehen wird . Di«
Frage ist nur : Wird oder darf die Entent« sich auf dieses Abstim¬
mungsergebnis stutzen ? Oesterreich hat, nachdem all seine Bemühe
ungen , der Bevölkerung eine unbeeinslußte Stellungnahme zu ermög¬
lichen , ohne Ersvlg blieben , seine Mitarbeit versagt : es hat , nachdem
es die Fälschungen und die Terrorisierung der Deutschen im Abstim¬
mungsgebiet d.er Entente zur Kenntnis gebracht hat und daraus kein«
Abhilfe erfolgte , das Protokoll von Venedig für null und nichtig
erklärt,Oesterreich hat schließlich gefordert , daß über Oedenburg nach
dem Vertrag von St . Germain zu entscheiden sei, da keine Vorauŝ
setzung der Venodiger Abmachungen ersüllt war . Es hat protestiert ^
aber täusche sich keiner! Die Entente hat eine große Uebung darin,
Proteste zu Protokoll zu nehmen uitd sich auf den Boden der von ihr
geschaffenen Tatsachen zu stellen . Täusche sich keinerI Da » Ab«
stimmungsgebiet wird , vielleicht mit ganz kleinen Grenzbeiichtig«
ungen , ungarisch werden. Oedenburg selbst wird in wenigen Wochen
schon amtlich den Namen „Sopron " tragen. Und in wenigen Jahren
— ungarische Methoden verbürgen das — wird die Stadt wirtlich
ungarisch, magyarisch sein. Das Deutschtum hat einen weiteren vor¬
geschobenen Posten verloren . Mag die ungarische Regierung auch
halten wollen, was sie vor der Abstimmung oersprach : Rücksicht auf
die Stammeszugehörigkeit , Pflege des kulturellen Stammeslebens,
Schonung der nationalen Traditionen, die Banden Hejas und Pro-
nays sind stärker als di« Regierungsstelle in Budapest. Und sie sind
vor allem im Lande . Traurig ist bei der ganzen Sache noch daß
die Deutschen in Oedenburg , wenn der österreichische Protest wir¬
kungslos verhallen sollte , selbst nicht ganz von Schuld sreizusprechen
sind . Hatte das Kabinett Schober sich einmal sür passiven Wide«
stand ausgesprochen und wollte es di« Abstimmung durch Enthak
tung unmöglich machen , dann hätte auch jeder Abstimmungsbe . ech-
trgte zu Haus bleiben müssen . Ein einstimmiges Ergebnis für Un¬
garn wäre viel vorteilhafter für Oesterreich gewesen als das jetzt
vorliegende, das böser Wille oder Unkenntnis doch immer noch als,
den wahren Ausdruck der Volksmeinung deuten kann. Wäre kein«
einzige Stimme für Oesterreich abgegeben, so wäre es offenbar ge¬
worden, daß das Ergebnis nicht den Wünschen der Bevölkerung ent¬
spricht . Co ist der Verfälschung des Selbslbestimmungsrechies Tür
und Tor geöffnet. Selbst der plumpesten Propaganda sind Hand¬
haben gegeben . Und man wird sie auf der Gegenseite zu ergreis«n
wissen !

Für Oesterreich ist es eine Frage von ausschlaggebender Bedeutung, !
wie es nun für die Zukunft seine Beziehungen zu Ungarn gestalten
will . Das Kabinett Schober wird sich zu überlegen haben , ob der
Besitz oder der Verlust Oldenburgs schwerer zu ertragen ist als ein«
dauernd « Spannung mit seinem ösllickM Nachbarn. Wohlverstanden ,
es ist zu bedauern und ein schmähliches Unrecht, wenn Oedenburg
verloren geht : aber ist Oedenburg es wert , daß die beid«n Haupt¬
träger der früheren Doppelmonarchie um dieser Frage willen alle
sonstigen Berührungspunkte von nun an ableugnen , daß Oesterreich
ab nun eine feindliche Haltung gegen Ungarn einnimmt ? Der Besitz
des ödenburgischen Gebietes würde Oesterreich zwar lebensfähiger
machen , aber immer noch nicht lebensfähig . Das kann es . nachdem
die Auslandshilse wieder einmal auf unbestimmte Zeit verschoben
worden ist, nur tn freundschaftlicher Zusammenarbeit mit seinen
Nachbarn , mit allen Nachbarn werden. Ein erster Schritt auf
dieseni Wege ist in diesen Tagen getan worden : Der österreichisch«
Bundespräsident Dr. Hainisch und der Bundeskanzler Dr. Schober
haben in der letzten Woche dem Präsidenten der Tschechoslowakei
Masaryk und dem tschechischen Ministerpräsidenten Dr . Venesch auf
Schloß Lane bei Prag ihren Besuch gemacht . Ueber die Tatsache hinaus,
daß das der erste Besuch eines fremden Staatsoberhauptes in der
Tschechoslowakei ist, hat dieser Besuch Bedeutung . Dies « Fortietzung
der Besprechungen von Hallstadt gab Gelegenheit, die Almosphär«
zwischen Wien und Prag gründlich zu bereinigen . Die Konserenz
von Porto Rosa fand hier ihren Abschluß : Reise- und Paßerleich ,
terungen werden eintreten , das Handelsabkommen soll ratifiziert,
die Ein- und Ausfuhrverbote sollen abgebaut werten. Die Tschccho-i
slowakei garantiert Oesterreich Kohlenlieserungen und, Privat -
n .eldungen zusolge , steht einer österreichischen Anleihe bei dem valula-I
starken Nachbar nichts mehr im Wege. Es genügt , schließlich,no-H
zu erwähnen , daß ein Ueber'cinkommen getroffen wurd« , alle «nt<!
stehenden Zwistigkeiten einem Schiedsgericht zu unterbreiten, um den
Geist zu kennzeichnen , in dem die Beratungen geführt wurden . Daß
dabei aber doch kein Anschluß Oesterreichs an die Kleine Enlentq
gefordert noch um Aufnahm« in diesen Verband nachgesucht wurde ,
ist von allen Staalsleuten immer wieder hervorgehoben worden.
Wirtschaftliche Verständigung wurde gesucht und gesunden. Und da ^
sollte , trotz aller Vorgänge , auch im Verhältnis zu Ungarn möglich
sein . Das ist kein Abtrünnigwerden d«r deutschen Idee, kein Ver<!
lassen des Anschlußgedankens; das ist nur der Weg. auf dem einj
möglichst gesundes Oesterreich einmal dem Deutschen Reich zuge<
führt werden kam«. ^ , <2>

Frankreichs Flotte .
WTB . Paris , IS. Dez. Havas meldet aus London: Brianv

empfing gestern abend den Botschafter der Vereinigten Staaten und

verständigte ihn, daß Frankreich die ursprünglich durch Hughes fest¬

gesetzte Berhiiltniszahl annehme. Die betreffenden Zahlen find daher

siir die Vereinigten Staaten S, für England S, für Japan Z, für

Frankreich 1,7 «nd für Italien 1,K8.



Badijcher Gemeiudevelbutlb .
Der geschäftsführende Ausschuh des Vadischcn Gemeindeoerbandes

hielt am 6 . Dezember 1921 in Karlsruhe eine Sitzung ab . in der
U. a . folgende Gegenstände beraten wurden :

Aenderung des Landessteuergesetzes :
Die Finanzlage ist in den meisten Gemeinden trostlos geworden

und hat sich durch die neuerdings eingetretene große Teuerung aber¬
mals verschlechtert . Eine Katastrophe ist nicht abzuwenden , wenn
nicht das Reich sich dazu entschließt , die Gemeinden mehr als bisher
an den direkten Steuern zu beteiligen . Die Aenderung des Landes
steuergesetzes ist desbalb zur dringenden Notwendigkeit geworden .
Eine wirksame Verbesserung sieht der Vorstand nur in der Ueber -
lassung selbständiger Steuern und demgemäß in der Beseitigung der
Quotisierung bei den Einkommensteuern . Jedenfalls müssen aber die
Anteile an der Einkommensteuer , an der Körperschaftssteuer und an
der Umsatzsteuer sowie die Garantiesumme bedeutend erhöht werden .

Beim Deutschen Landgemeindetag und bei der Regierung wer¬
den deshalb folgende Anträge gestellt :

s ) Neuregelung der Steueroerteilung bezüglich der Einkommen¬
steuern in dem Sinne , daß die Reichssteuersätze ermäßigt und den
Gemeinden das selbständige Besteuerungsrecht wieder verliehen oder
aber zum mindesten in der Weis : , daß der prozentuale Anteil an den
Einkommensteuern und an der Umsatzsteuer ganz wesentlich erhöht
wird .

d > Bedeutende Erhöhung der Garantiesummen unter Anpassung
des Schlüssels an die wirklichen Bedürfnisse , falls selbständige Ein¬
kommensteuern für die Gemeinden nicht in Betracht kommen können .
! cZ Aushebung des 8 56 Absatz 6 und des H 59 Absatz 9 L.St .G.

6 ) Aufhebung des letzten Satzes von H 43 Abs . 1 L .St .G . rück¬
wirkend vom 1 . April 1320 an , damit die Umsatzsteuer jenen Ge¬
meinden zugute kommt , in denen die Betriebe bezw . Filialbetriebe
sich befinden .

ei Entsprechende Beteiligung der Gemeinden an den neuen
Steuern sKapitalverkehrssteuern , Gewerbeanschafsungssteuer , Kraft -
fahrzeugssteuer , Energiesteuer . Getränkesteuern usw . ) sowie an den
indirekten Steuern überhaupt .

k ) Rechtzeitige Ueberweisung der Gemeindeanteile bei Beibe¬
haltung der Quotisierung , evtl . durch Leistung von Abschlags¬
zahlungen

x ) Voller Ersatz der durch Erhöhung der Gemeindebeamtenbesol -
dung erforderlich gewordenen und weiter notwendig werdenden Auf¬
wendungen der Gemeinden .

k ) Einfache Gestaltung der Steuergesetze und des Abrechnungs -
verfahrsns , um einen raschen Vollzug zu gewährleisten .

Vergnügungssteuerordnung .
Der Vorstand bedauert , daß das Reichssinanzministeriuin das Be¬

streben , für die Gemeinden des Landes eine einfache und leicht ver¬
ständliche Vergnügungssteuerordnung auszustellen , nicht gefördert und
dem vorgelegten Entwurf die Genehmigung versagt hat . Den Gemein¬
den muß deshalb empfohlen werden , die Reichsvergnügungssteuer¬
ordnung vom 9. Juni 1921 (Reichsgesetz Bl . S . 856) unverändert an¬
zuwenden .

Inanspruchnahme der Gemeinden für Arbeiten der Steuerbehörde .
Nach den Bestimmungen des neuen Einkommensteuergesetzes

haben die Gemeinden St «uerkarten auszufüllen und ander « Arbeiten
für die Steuerbehörde zu verrichten , die eine wesentliche Belastung
der Gemeindeverwaltung verursachen . Es wird die Vergütung von
1 für jede Steuerkarte als zu niedrig erachtet und beschlossen, An¬
trag auf Erhöhung zu stellen .
Veitrag der Gemeinden zumAuswand für dieLandstraszenunterhaltung .

Die von der Staatskasse nachträglich geforderten hohen Bei¬
träge zum Aufwand für die Landstraßenunterhaltung können die Ge¬
meinden nicht tragen Die Verhandlungen mit der Regierung wegen
Usberna hm« auf die Staatskasse sind fortzusetzen .

Besoldung u .td Ausbildung der Gemeindebeamten .
Die Sätze der Reichsbesoldungsordnung sollen im allgemeinen

auch auf die Beamten der Gemeinden Anwendung sinden mit fol¬
genden Abweichungen :

->) Die Selbstversorger erhalten kein« Teuerungszuschläge . Als
Selbstversorger werden jene Beamten angesehen , die 20 Ar landwirt¬
schaftliche Fläche auf den Kopf ihrer Unterhaltungspflichtigen Fa¬
milie . mindestens aber IM Ar bebauen .

b ) Die Kind «rzulagen wecken nur den hauptberuflich beschäftig¬
ten Beamten gewährt . Als hauptberuflich beschäftigte Beamten gel¬
ten jene Beamte , deren Einkommen vorwiegend aus dem Eememde -
dienst besteht .

c) Die Einreihung der Gemeindebeamten mit Ausnahme d« r
Bürgermeister , ist mit Rücksicht aus das Sperrgesetz von Gruppe VII
ab an eine gewisse Vorbildung wie bei Reich und Staat gebunden ,
da sonst die Einstufung im Widerspruch mit dem Sperrgesetz stehen
würde . E ? sollen daher Gemeindobeamten mit einem Lebensalter
von unter 3V Jahren nur nach Ablegung der einzuführenden Prüfung
in Gruppe VII und aufwärts eingereiht werden . Gsmeindebeamte ,
die über 30 Jah ^e alt und in Gruppe > II sowie in höheren Gruppen
eingereiht sind , sollen , soweit möglich , Ausbildungskurse , die der Ba -
dische Gemeindeverband im Benehmen mit dem Zentralverband der
Gemeindebeamten Badens unter Inanspruchnahme der Staatshilfe
einzuführen beabsichtigt , innerhalb der nächsten zwei Jahre besuchen.
Den Bürgermeistern ist es überlassen , an den Ausbildungsku <en eben¬
falls teilzunehmen .

Der schwarze Moses.
Afrika , bisher nichts als Kolonie Europas , beginnt sich auf sich

selbst zu besinnen . Die schwarze Rasse zivilisiert und kultiviert sich ,
langsam aber stetig . So entstehen ganz neue Fragen . Ueber diese
„Afrikanischen Weltprob leine " spricht Dr . Rudolf Asmis im neuesten
Heft der „Preußischen Jahrbücher "

. Besonders interessant ist die
durch den Weltkrieg entsachte allafrikanische Bewegung , die man in
ihrer radikalsten Form Garveyismus nennt , so genannt nach dem
Begründer und Apostel Marcus Garvey . dem schwarzen Moses , der
seine farbigen Landeleute in das Land der Heimat zurückführen
soll und der provisorische Präsident der ersten allgemeinen Neger -
republik Afrika ist.

„Markus Garvey "
, so schreibt der Verfasser , „ist etwa tS Jahre

alt , in Jamaiea geboren und von Beruf Journalist . Schon mit
15 Jahren war er in seinem Heimatsort für eine katholische Zeitung
tätig , und während zweier Jahre war er später Redakteur einer
Tageszeitung in Costarica . Nachher wurde er Wanderredner für
die Negerrasse , und . rst vor 5 Jahren kam er nach Newyork , um sich
nun hier einen immer größeren Namen zu machen . Er ist ein fort¬
reißender Redner und sicherlich ein geschäftstüchtiger und erfolg¬
reicher Unternehmer . Die Zahl seiner Gründungen ist groß . Alle
diese Unternehmungen , die ihm 4—5 Millionen Dollar eingebracht
haben sollen , sind dazu bestimmt , von Negern für Neger betrieben
zu werden . Garvey muß , wenn sich diese Angaben auch im Einzel¬
nen nicht nachprüfen lassen , ja z . T . komisch wirken , finanziell er¬
folgreich sein , denn die ,,Universal Negro Jmprovement Association "
sein ? Hauptgründung , ist inzwischen Eigentümerin eines großen Ver¬
sammlungslokals . der „Liberty Hall " und eines benachbarten Ge»
bcludes in der 138. Straße in Newyork geworden . Hier finden all¬
abendlich Versammlungen und Uebungen von Farbigen statt , ins¬
besondere auch für die von Garvey ins Leben gerufene „Black Eroß
Nurses Association " und die „Garvey Legion "

, eines Ordens , dessen
Mitglieder Uniformen tragen und die jeden Abend in der .Liberty
Hall " für den „kommenden Tag der Negerbefreiung " militärische
Uebungen abhalten .

Die allgemeine Aufmerksamkeit hat Garvey im vergangenen
Jahre anläßlich einer Massenversammlung von Farbigen in New -

Gcjchusi ^lvckale der Ee .ueinderschner .
Dem Antrag des Verbandes badischer Gemeindcrechner entspre¬

chend werden Normalsätze für Geschäftslokalmiete , Beleuchtung , Hei¬
zung und Reinigung aufgestellt , di « sich zwischen 100 und S00 jähr¬
lich bewegen . .

Below — Kantorowicz .
--- Eine von mehreren Hundert Studenten und Bürgern Frei -

burgs besuchte Versammlung hat nach einem Vortrage des Professors
Dr . Kantorowicz zu der bekannten Streitjrage eine Entschlie¬
ßung angenommen , in der es u a . heißt : „Die zu deutschfeindlichen
Zwecken in die französische Presse gebrachte Nachricht , die gesamte
Freiburger Studentenschaft habe sich gegen Professor Kantorowicz
Auffassung von Bismarcks Schaffen erklärt , ist unwahr . Wahr viel¬
mehr ist, daß die große Mehrzahl eine Stellungnahme ablehnt oder
ihre Zustimmung bekundet . Die Versammlung ist tief durchdrungen
davon , daß der Geist von Versailles mit reinem Gewissen und mit
Aussicht auf Erfolg nicht bekämpft werden kan< solange dem Geist
von Potsdam geopfert wird . Die Versammlung dankt Herrn Pro¬
fessor Kantorowicz für seine mutige Bestrebung . In - und Ausland
darüber aufzuklären und fordert ihn auf , sich durch keine Verfolgung
und Verdächtigung hieran hindern zu lassen .

"

Bon der Eisenbahn .
Um etwa auftretende Mißverständnisse zu vermeiden , teilen wir

in Ergänzung der in Nr . 583 d« r „Badijchen Presse " auszugsweise
wiedergegebenen Erklärung der Generaldireltion anläßlich d«s von
ihr gegen den Herrn Eisenbahninspektor Otto Beetz angestrengten
Disziplinarverfahrens mit , daß die am 3 . Dezember ds . Js . erfolgte
Verhandlung vor dem Reichsdisziplinargerichtshof Karlsruhe die
Freisprechung des Herrn Beetz zur Folge hatte .

«°

) ! ( Eggenstein . 19. Dez . Infolge eines telefonischen Hörfehlers
ist in Nummer 589 vom Samstag , den 17 . ds . Mts . der Name des
sozialdemokratischen Kandidaten unrichtig wiedergegeben worden : er

heißt Kirchengemeinderat und Ratschreiber Wilhelm Stern und

nicht Schreiber .
Hohenwettersbach , 19 . Dez . Am Sonntag veranstaltete der

hiesige Kirchenchcr eine wohlgelunzene Weihnachtsfeier . Unter
der ausgezeichneten Leitung des Herrn Lehrers Dimps « l und
dank der Rührigkeit der Mitglieder des jungen Vereins gelangten
eine Reihe Solo - , Ehor - und Jnstrumentalvorträge zur Aufführung ,
die neben den Festspielen reichen Beifall fanden .

- Schwetzingen , 19. Dez . Die Grippe , die hier immer mehr
um sich greift , zeigt einen außergewöhnlich bösartigen Charakter .
Am Samstag abend ist « ine Konfirmandin nach zweistündiger Krank¬
heit an der Grippe gestorben . Die Erkrankung und der Tod folgten
so schnell hintereinander , daß nicht einmal der Arzt rechtzeitig herbei¬
gerufen werden konnte . ^ ^ . , , > ^ <- Baden - Baden . 19. Dez . ( Raubaverfall . ) Zwei Unbe -
kannte drangen morgens gec^en ^ 7 Uhr in die Wvhmmfl ^^ s Lank -
Wirts Kanitz er Baden -West ein . Der 69 Jahre alte Mann , der
im Bett lag . wurde mit dem Messer bedroht . Gestohlen wu ^ en aus
einer Schatulle 11 französische Hundertfrankscheine und 7 Tausend -

markscheine . Die Täter sind unerkannt entkommen . .
---- Rahrbach bei Heidelberg , 20. Dez . Herr Oekonomierat Bach ,

früher Emmendingen , jetzt im Ruhestand in Rohrbach bei Heidelberg ,
tritt am 3. Januar 1922 in sein siebzigstes Lebensalter ein . Der

um die Förderung des heimischen Obstbaues hochverdiente und im

ganzen Lande bekannte Herr erfreut sich großer körperlicher und gei -

stiger Frische .
Ihringen a. K ., 19 . Dez . Der „Neue " hat sich gut entwickelt ,

manchenorts zeigt er sich als ein hervorragender Tropfen . Von 900
Mark stieg er je nach Güte bis zu 2000 und 2500 Mk . für die Ohm .

: ! : Menzenschwand b . St . Blasien , 19. Dez . Durch Feuer ist das
Wohnhaus des Metzgermeisters Bockstaller eingeäschert worden .
Drei in dem Hause wohnende Familien wurden obdachlos . Es konnte
nahezu nichts gerettet werden .

Engen . 18. Dez . ( Beschlußunfähig .) Der Bürgeraus¬
schuß war in seiner letzten Sitzung beschlußunfähig . Die Mitglieder
waren nicht erschienen . Auf der Tagesordnung stand die Besoldungs -
erhöhung der städtischen Beamten , für die insgesamt 271,140 Mark
aufzuwenden wären

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 20. Dezember 1921.

Erhöhung der Fernsprechgebühren nm 50 v. H .
Der Reichsrat nahm , wie bereits kurz gemeldet ,

in seiner gestrigen Sitzung unter dem Vorsitz des Reichspostministers
Giesberts zunächst Kenntnis von den Reichstagsbeschlüssen über die
Aenderungen der Post - und Telegraphengebühren und die Aenderung
des Postscheckgesetzcsund stimmte der Fassung des Reichstags zu . Für
die Fernsprechgebühren , die im Verordnungswege mit Zu¬
stimmung des Reichsrats und eines aus 21 Mitgliedern bestehenden
Ausschusses des Reichstags festgesetzt werden , ist eine Erhöhung
um 80 v . H . vom 1 Januar 1922 an bestimmt wor¬
den . Der Reichsrat stimmte dieser Erhöhung zu . Sodann lag eine
weitere Verordnung über die Fernsprechgebühren vor . über die der
braunschweigische Gesandte Boden berichtete , daß es sich um eine
entsprechende Erhöhung der gesamten Neben -
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gebühren um 80 v . H . erhöht worden seien , müßten dieselben Folge¬
rungen für die gesamten Nebengebühren gezogen und diese gleichfalls
um 80 o. H . erhöht werden . Nach der neuen Verordnung soll diese
Erhöhung in Form eines Teuerungszuschlags , erforderlichenfalls unter
Aufrundung auf durch 5 teilbare volle Pfennigbeträg « erhöht werden .
Die Fernsprechteilnehmer sind berechtigt , Einrichtungen , deren Ge¬
bühren durch diese Verordnung erhöht werden , bis zum 30. Dezember
1321 auf den 31 . Dezember 1921 zu kündigen Dasselbe Recht haben
die Inhaber von Ncbentelegraphen und von besondern Telegraphen
Der Reichsrat stimmte der Verordnung zu . Im Anschluß hieran er¬
klärte der Reichspostminister Giesberts : „Wir von der Postoer -
waltung haben , nachdem diese gewaltigen Erhöhungen der Postge¬
bühren eingetreten sind und damit der Versuch wirkungsvoll unter¬
nommen ist, den Posthaushalt ins Gleichgewicht zu » ringen , vor
aller Welt den guten Willen gezeigt im Sinne der Gründe , die uns
veranlaßt haben , das Gesetz zu verabschieden . Wir fühlen uns in
der Postverwaltung auch verpflichtet , im Sinne der im Reichsrat und
im Reichstag zum Ausdruck gekommenen Wünsche alles daranzusetzen ,
um die Reformen durch Verbillig nng und Vervoll¬
ständigung des Betriebs zu ermöglichen . Wir werden dem
Rcichsrat und dem Reichstag bei der Haushaltsberatung eine Denk l
schrift über die Maßnahmen vorlegen , di« wir beabsichtigen .

" j
*

( :) Verkehrssperren . Gesperrt Ist Annahme von Frachtstückgut
Hannover Nord Ort und Uebergang . Eil - und Frachtstückgut , sowie
Frachtgutwagenladungen für Lübeck Ort , ausgenommen sind lebende
Tiere , Kartoffeln , Kohlen , Umzugsgut . Frachtstückgut nach Frank « ,
furt - Main , Hptbhf ., Ost , Süd und West , und von Sendungen , diq
Frankfurt -Main Hptbhf . umzuladen sind.

8 Brand . Am Sonntag nachmittag entstand Im Keller eine »
Hauses der Gerwigstraße vermutlich dadurch ein Brand , daß eiir «
9 Jahre alter Knabe mit einem Lichte einer Menge Stroh zu nah «
Kam . Bis zum Eintreffen der herbeigerufenen Feuerwach « war de?
Brand durch Haucbewobner schon gelöscht.

K Unfall . Gestern nachmittag stürzte « in Radfahrer in de«
Moltkestraße von seinem Motorrad und zog sich schwere inner « Der »
letzungen zu , welche seine Aufnahm « ins stödt . Krankenhaus «rforde «
lich machten .

8 Ueberziehermarder . Heut « früh 12.30 Uhr wurde einem Kauf¬
mann in der Bahnhofswirtschaft hier ein Mant «l im Wert « von
3000 entwendet . Einige Zeit darauf gelang es . den Täter in der
Person eines in Bruchsal wohnhaften Technikers im Vorraum des
Hauptbahn Hofs feistzunehmen . Er war auch vom Amtsamoalt hie ?
wegen Diebstahls ausgeschrieben .

K Diebstahl . Eine Aktenmappe mit 1S000 «<t Inhalt wurd « <rm
IS . l . Mts . einem Buchhalter aus Augsburg aus dem Schnellzug
zwischen Rotterdam und Karlsruhe von einem Unbekannten gestohlen

K Festgenommen : Eine Dienstmagd , die von der Staatsanwalt ^ ,
schafft hier wegen Betrugs ausgeschrieben war und ein Techniker , der
wegen schweren Diebstahls von der Staatsanwaltschaft Waldshut
gesucht wurde .
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york erregt , bei deren Schlußtagung er zum provisorischen Präsi¬
denten von Afrika ernannt wurde und er seine Rassengenossen zum
Kampf mit dem Schwerte gegen die Weißen im Einvernehmen mit
den Bolschswisten . Hindus , Japanern und Chinesen aufforderte . Auf
dieser großen , sich als erstes Schwarzenparlament bezeichnenden Ver¬
sammlung erhielt allerdings nicht Garvey . sondern der anwesende
Würgermeister der Stadt Monrovia in Liberia in Afrika Johnson
die höchste Würde , das Amt des Most high Potentat ? . Johnson
sollte in der ganz Afrika umfassenden Negerrepublik etwa eine ähn¬
liche Stellung einnehmen , wie der Papst für die katholische Kirchs .
Diese Versammlung hat in Amerika ernstere Folgen nicht gehabt :
in Europa hat sie zunächst kaum irgendwelchen Eindruck gemacht .
Die Earveysche Agitation hat jedoch allem Anschein nach erhebliche
Fortschritte gemacht . Ansang August ds . Js . trat ein neuer allge¬
meiner Neger -Konvent in Newyork zusammen An der üblichen
öffentlichen Demonstration , bei der Schilder mit Ausschriften wie
„Wcg mit der Lynchjustiz , der Neger hat keine F '.' rcht , der Neger
wird Schlachtschiffe und U -Boote bauen , Afrika den Afrikanern " die
Geistesrichtung der Teilnehmer widerspiegelten , sollten nach Zei -
tungsmeldu -ngen etwa 50 000 Neger teilgenommen haben . Die
„Rechte des schwarzen Menschen " wurden proklamiert . Monrovia
wurde zur Hauptstadt der allgemeinen Negerrepublik , zum „schwarzen
Ron :" erklärt . Man beschloß, daß eine Kammer der Abgeordneten
der schwarzen Völker der ganzen Welt periodisch zusammentreten
sollte . An den Präsidenten Harding . den S '. aatssekretär Hughes ,
an de Valera , König Georg V. von England und Mahatma Ghandi ,
den Führer der indischen Nationalisten , wurden von Garvey als dem
Präsidenten des „2 . Internationalen Negerkonvents " Telegramme
gesandt . Das Telegramm an Gkandi lautete : ..Bitte empfangen
Sie die besten Wünsche von 40 000 000 durch uns vertretenen Negern
für die baldige Befreiung Indiens von der Knechtschaft fremder
Unterdrückung . Sie können auf uns rechnen , wo nur imm ?r wir
Ihnen helfen können .

" In Newyork ist diese Demonstration euch
diesmal wieder nicht sonderlich ernst genommen worden . Es scheint
aber doch zum mindesten unvorsichtig , wenn man die aan ^e Agitation
auch für die in Afrika kolonisierenden Völker als harmlos und un¬
gefährlich ansehen wollte . Die Teilnehmer aus Afrika kehren wieder
in diesen Erdteil zurück und verbreiten dann die empfangenen

Lehren in der für Afrika eigentümlichen phantastischen Form über '

den ganzen Erdteil . Die Vertrauensleute der Bewegung durcheilen
ganz Afrika : Sendboten aus Lagos , Bida und Darfur brachten nach
Zeitungemeldungen über Aegypten — d . h. nachdem sie die ganz «
Breite des afrikanischen Kontinents durchwandert waren — Nach-«
richten an die Vertreter der Bewegung in Amerika und Europa . In
Monrovia selbst ist dagegen von der Bewegung bei der Passivität '

der dortigen dünnen Oberschicht eingewanderter amerikanischer Neger
noch wenig zu spüren . Trotzdem sahen sich England , Frankreich und ,
Amerika veranlaßt , in freundschaftlicher Weise bei der Reg ening in
Liberia nach der Stellung der Republik gegenüber dem Garveyismus
anzufragen , und sie erreichten damit , daß sich die Regierung rffiziell
von dem Garveyismus lossagte und es ablehnte , Liberia zum wirt¬
schaftlichen und politischen Zentrum machen zu lassen . Mögen die
Großmächte hiermit auch ein « offizielle Beteiligung der Republik
Liberia an dieser Veweaung unterbunden haben , der Bürgermeiiter
von Monrovia ist noch heute the most High Poteniate der Gesellschaft ,
die Verbreitung der Idee in Afrika , und zwar vorausst htlich in noch
ungehuerlichercr Form , als Garvey sie predigt , werden sie dadurch
nicht mehr verhindern "

Badisches Landestheater
— An Schauspiclvorstellungen werden am Mittwoch . d«n

2 1 . Dezember Kleift ' s Lustspiel „Der zerbrochene Krug « und
Molieres Komödie „Der eingebildete Kranke ' stattfin¬
den . An dieser Aufführung ist die Theatergemeinde des „Bühnen -
volksbundes " mit den Nummern 2101—2K00 beteiligt . Am ersten
Weihnachtsfeiertage . Sonntag , den 25. Dezember , gelangt der drei «

aktige Schwank .. B ö r s e n s i e b e r " von Max Reimann und Otto
Schwarz im Konzerthaus zur Wiederholung . Montag , der 28 . bringt
als Nachmittagsvorstellung im Landcstheater die dritte Aufführung
des Weihnachtssviels „ Das gewandelte Teufelchen ' von
Paul Hermann Hartwig , während abends im Konzerthaus das dret -
aktiae Lustspiel „ Die beiden Seehunde " von Karl Röhler
in Scene geht . Am Dienstag , den 27. Dezember erfolgt ferner die
Uraufführung des dreialtigen Lustspiels « Frauentenner von
Leo Lenz .
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Aus Sem Marlsrtcher Mersinsleben.
) s Die Fvlderei des Karlsruh « Liederiran , hat mit ihrem

Weihnacht - st all am Samstag abend wieder einmal den Beweis
geliefert , daß im fuldMcn Reich« trotz der politischen und wirtschaft¬
lichen Nöte der Humor immer noch eine ausgezeichnete Pflegestätte
hat . In geschmackvoller Weise war das ganze Lokal goschmiickt
worden und ein gros^ r Christbaum füllte den Saal mit Tannsnduft
und Lichterglanz . Di « Begrünung der überaus zahlreich erschienenen
Fulder durch den Ehrenpräsidenten , Adolsl Wilser . brachte gleich
im Anfang die richtige Stimmung in den Saal . Mit Recht betonte
der Redner , daß zu den Idealen der Dulder neben der Psleg « des
deutschen Gesanges gehören : treues Zusammenhalten . Freundschaft .
Frohsinn . Heiterkeit und echt deutscher Familiensinn . Und dann kamen
die „Drei "

, die Regierenden des fuldischen Reiches , die Herron Bisch -
ler , Karrer und Peter . Ihr Tin ^ug gestaltete sich diesmal
ganz besonders eindrucksvoll . Hinter einem mächtigen Elefanten , dem
Wappentier der Fulder . kamen sie unter den weihevollen Klängen
der Hauskapelle langsam » n5 feierlich daher , angetan mit kostbaren
Gewändern . Es waren nämlich „die drei Wehen aus dem Morgen¬
land "

. Eold . Weihrauch und Myrrhen hatten sie zwar nicht , dafür
aber ganze Traglasten andrer Taben für die besonders verdienstvollen
Mitglieder des Vereins , die von dem tiefschwarzen König aus dem
Mohrenlande s5>errn Vischler ) jedem einzelnen unter Verlesung
lustiger Verse übergel >en wurden . Allerdings gab es nicht nur prak¬
tisch «

'
Geschenke, sondern auch solche, deren Bedeutung weniger in dem

materiellen Wert lag , als vielmehr in den kleinen freundschaftlichen
Bösheiten in di« die Geschenke eingewickelt waren . Warum man
einem iungen rüstigen Mann em LauMiklchen gab . einem anderen
einen Maulkorb , einem dritten ein FMchchen Babbelwasser , das
hatte alles seinen Grund , alles seine Ursache . Die sauersüß in die
Länge gezogenen Gesichter der Bcsenkten und die allgemeine stür¬
mische Heiterkeit bewiesen aber , dak die drei neunmal Weisen aus
dem Morgenland das richtige getippt hatten . Nach der überaus
lustigen Bescherung , bei der die fette Gans , die ein „Schreihals " zum
Gurgeln bekam , den Neid der Besitzlosen hätte erregen können , und

die abschloß mit der Uebergab « van prächtigen Blumcnspend ^n di '

stellvertretenden „Drei " — die meisten Gaben waren von Mitgliedern
gestiftet worden — entwickelt « sich ein recht buntes Leben im sul -
dischen Reich . Glanzvolle Vorträge der Hauskapelle , die unter der
kunstverständigen Leitung des Herrn Bei ler jr . ganz Prächtiges
leistete , wechselten ab mit Liedern des Gesamtchores und des Quar¬
tetts . und mit vielen äußerst gelungenen Einzelvorträgen . Der Ver¬
lauf des Weihwachtsstalls der Fulderei hat ge,zeigt, daß die Pflege
der Geselligkeit und des gesunden Humors bei den .^Otti " in den
besten Händen ist.

X Die Weihnachtsfeier de ? G -fanavereii - S „Bad «ala " in der . Festhake
an letzten SamZtag gestaltete sich zu einer Familienfeier im wahr¬
sten Sinne des Wertes . Kaum mocht« der Saal all die Grok «n und Kleinen
fass.-n . die erschienen waren . Eröttnet wnrd « der Abend durch zwei Kill¬
dtrchöre . welche unter Leitung des ZZeranügun -MeiterZ , Herrn Joseph
Mayer , sehr gut einstudiert waren , und au » prächtig zum Bortra « ge¬
langten . Anschließend kamen verschieden ^ KinbervortrSg « in Prosa .
Bioline und Klavier , denen sich ^ n WeihnachtSsPiel anschloß , da « von Frl .
Single aZ Winter , yrl . Walterals WcihnaMSengel und Herr Nri -
Velin als Knecht NupreSt sehr gut di !? » »e ' ührt wurde . Eine Haupt -

numiner des Programms bildet « ein Theaterstück : MSrchen im Walde " , das
von «S Kindern glänzend durchgeführt wurde , und einen tiefen Eindruck
hinterlieb . Zwei weitere Kinderchvre leiteten den eiaentlichcn Weihnacht ! -
ikt ein . bei dem »50 Kinder beschert wurden , und hiixch einen van Frl .
Dietsche wirkungsvoll gesprochv ^ - n Prolog . wie auch durch den ftim -
munaZvollen Miinnerchor : »Heilige Nacht , o aieke Du ' « inen würdigen Ab¬
schluß fand . Nach DankeSwort -n des i . Vorsitzenden wurde Herrn Maver
ein stnniaeS Weihnachtsgeschenk überreicht . Mit den beiden CH>Sr ?n : ..Wenn
weit in den Landen " und »Dort , wo yie Fichte " unter Naumanns Lei¬
tung . wurde de? zweit « Teil deS Programms würdia eingeleitet , der durch
',wei MusikvortrSge der Herren Linnighäuser . Violine . Herr Schoch .
Cello , und Herrn Zoller , Klavier , eindrucksvoll verschönert wurde . Die
Hauvtnumnrer des zweiten Teiles bildet « das Vlumcnmärck >en : . Johannis¬
feier " , das durch 22 Damen , als Darstellerinnen der verschiedenen Blumen
einen glänzenden Verlauf nahm , „ nd wobei Frl . Kugel als Nofenkönl -
gin ihre Aufgabe meisterhaft durchsiihrt « . ES war ein farbenprächtiges
Bild , bei dem jede ihr Bestes bot . und die Mtihe und Arbeit des 1 . Vor¬
sitzenden sowohl wie aber auch des Herrn Landmesser , als Leiter
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- so » v E !» wütiger Abschluß nahm dai Pro -
g - >- ::»m dlir 'l! d '. e beide » '.." ?.!tu .' i ><)S»e : »Wenn der Frühling kommt " und
„Ihr Brrgc >e! l Wohl " . Ein Ball beschloß die in allvn Teilen wirklich
schön verlaus '.' »^ , Wcihnachtsseicr , auf di« die . Badenia " mit Stolz zurück¬
blicken dars .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsrnb«.

Allgemein « üvitierun ».»Übersicht. Die Zufuhr milder ozeanischer Luft¬
strömungen dauert an . Vor der norwegischen Küste ist ein neuer Sturm -
Wirbel crschienen . der in gznz Mitteleuropa bis zu den Alpen trübes ,
regnerisches Wetter verursacht . Die Temperaturen liegen auch im Schwarz -
Wald über dem Gefrierpunkt . Das milde Regenivcttür scheint noch fortzu¬
dauern .

WriierauSsichten für Mittwoch , 21 . Dezember 1S21: Trüb und reg¬
nerisch , mild . Westliche Winde .

Wasserstand des Rheins
Schusterinsel , LH. Dez . . morg . K Uhr ' 0 .W m , gest. IS «m.
Kehl , SiZ. Dez .. morg . 6 Uhr - 1,23 m . gcst. Ii <?m .
Maxau , 20. Dez . . morg . K Uhr : 2,70 m . gest. 1 oir».
Mannheim .. 2V . Dez ., m org . K Uhr ' 1,42 ni , gest. 2 am .

Bücherschan .
Onkel A,tonS Kindsrkitt -' nder 1S22 mit zahlreichen «nd verschiedenarti¬

gen Beitrügen erster Jugendschriststcller . vielen mchrsarbigen und schwarzen
Bildern , einer sünffarbtgen Spieibetlag « und zwei Kunstdruckbildern . 8°,
8» Seiten . Verla « von Anton u . Co ., Leipzig, Querstraße 10/12 —> Prei »
kart . 6

in sscii ^ emässer ^ usfülirunx .

i8 »ao
nnslime - Lämtlicke l . äcjen cler

Stellen : U ^ LWNN
- ^ Zsclierei TvKoNPP

Ztatt be80ncjerer ^ n?ei ^e.
^ » ck lZoües unerkorscklickem Il,i -ü:KIu<!Z versebieg

xesiern -»denci S Mr mein inniesiesüedlsr ^lkino, unser
xuler Vater , öru <Zer, Sckvvixsr unä Onkel

kZreitksupt

kuekdiinlei -meiztei '

ni »ck Kursor , seligerer Xr »nk !>eii .

Karlzrulio , äen 20 . Ooiernder 1321 .
In tieksin Sekmer ?« :

VI « Mntondlisbvnvn .
mit Sichtschrilt zu verkan¬
ten Angebote unter Nr .
2M04 an die Bad . Vr .

Leerä !ennes ?s !t : Oonnerst »z miti » il 2 llkr .
^ rl»uorl,i »u8 : ^Vsläsir . 46 . L00Z3

>in t>r « i » !i»i » »t« i, vorrktix . 124S2 j

! ( iTsctivv .

^ rsAsickaars
kau 't 7u neuen eriiökisn
preisen O ^ It ?> v «

x»n <il . Ksis ^rstr . 32 .

Haus Mt Wtslhüft
in gut . Lage , u ka « ««n
aeinrht oder kl. Waitbof .
Osfert . unter Nr . Z» VS2l
an die . vad Presse .

Heiraten !
nnt . strengster Verschwie¬
genheit vermittelt

jrnll S - « rsingkr
« arlSlnbe . ,? ädrinacr -
str . 27 . llt . Nucko . erw .

Gluckt . Heim !
Veanitenrv ' twe , M I ..

katb . mittelgroß , schlank ,
mit lb . Dkädch. . >ch- .4 Z .»
Einr . u . Ivät . Bermögen .
tüchtig i . Hiusdait . an » .
Umg « nc>Skormen . n >. m .
ed « l . Cvarakiermenicheu
v . gr . Herzensbildung u .
Ii » . Anst - llg . in Vrieiw .
im tret . zw . sv !>t . Beirat .
Verschwiegt, , « drensache .
Äuschr . bes . nnt . BilSZl ?
die . « ad . Presse " .

2 Freunde . 25 A .
Stellung , autcn Gemüt !- ,
wünsch , d . Bck W. Da -
inzn zwecks svöt Scirat
Bild erwünscht . Strengste
V rschw Zuschritt , unler
Nr . B ^ 454 an d>e Ba -
dische Prelle .

junger tüchtia - r . streb
saiincr Landwirts ! »bn . 2L
Nalire mi , schönen» Vcr
mögen sucht

in landwirtschaltlich . Be¬
trieb . Witwe niciN aus
vcichlossen . Angebot « un
tcr Nr . B <i.? ^S6 an die
Badische Presse

Selbstinlerat

28 ?kadre . kalb . , wünscht
die Bekanntschaft einer
ViluSl erzog ' nen Daine .
die gegebenenfalls auch
ttewikt ist. in e>ine>m N>St .
« i gründenden GelchSii
n »it »uarbeitcn . Eventl .
Einheirat . Gekl . Zufchr .
auch von Ellern od V«r .
wandten wolle man rich.
Zen möal mit Bild unter
Ar . B6N96 an die Bad
Press ?. Ehrensache . Ver >
Mitiler verbeten .

ZigsneiigtllhW
>u kaufen gesucht .Angeb . unt . Nr VSZM
an di « . « ad . Presse."

?k !88glj. kvkr ?
BriSmenZrldttechcr !
evtl . log . M » >lnegiaS !
iSilv ^ mari »u kauf . >
geiucht . Angebote mit .
BMll » an 8 . Bad . Pr .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , zu
kaufen „ «sucht . lS >7li

Wadttroke «
Telefou k>l « l .

Zu kaufen actucht 2 D
gebrauchte gut erhalten «
oder neue

Ski .
An « b m . PreiSang . unt .
B .WlSI an die Bad . Pr .

Ose « u . kl . verd gel
Angeb . unt . ?tr . BNZVMi
an die » Bad . Presse " .

<Sr . 4 ^ <v . neue od . gut
erhalt , zu kaul . gesucht .
Angebote mit Preis » nt .

an d . Bad . Presse .

Gut erhaltener

M 'BtS-ANW
evenil . nur Lose Größe
l .7Z . zu kauscn gesucht
Angebote u Nr . B »Z->50
an die Badische Prelle .

UWWW

Zu verkaufen :
H «rrlch « stSbLus «r,
Dopvel >vobnh « n » ,

« «schäktSkiauS
im Zentr . mit Lag «r -

rüumen .
MeI6 ästSbauS

Stidstadt . für jedes
Ge chSkt geeignet ,

D » » V »l Wohnhaus ,
nSchfter Nabe Hanpt -

bahnhof ,
R «N« r . WsdnbauS
Wexftadt . mit 5 u . v-
Zimmerwohuungeii ,
Kass »e - R «stanrant
mit niedrer . Läden in
e .StadtMittclbadenS

ltrnltl Reflektanten
erhalten nähere Äu »-
kunst durch IVViti

E. Emmeuch
K« rl » r » h «. I
straße l . !

Ziktoria -' el . WS».

HÜRsLr
und «SesihSste . teil » be -
zickbar . stetS zu vkf . i5?Z!
»I . kiii »« Ali ,Herrcnstr .!l8

lNMklZUZ
Vorort von Karlsruhe , in
gutvm Zustande . iür
85 « X> .« zu vcrkauscn
Angebote u Nr . B6 .? -I4S
an die Badische Presse .

Wir vkrkliufr « :
Villen , Landhäuser ,
Wohn - u . GcichäftS -
bSiiier in V .-ktais »« .
in O » Z Wohn - n . tve -
schi!sISbaus . -> Min . v .
^ abiiliof . mst Garten .
Werkst . u . Magazin . f.
ied . Fabrikationsbe¬
trieb aeeiqn ..l 'MM ^ ,
Oosgiit be »B .- B « d «n .
Vandbau » i . Bühler¬
und Kinzigtal . Herr -
lchaftSoilla und Kun -
denmiihte mit Elek »
trizitätSwerki .Ncher -
tal . Herrschaftsvilla
mit arol : . Laudbefid
im Nenibtal . 2 La » d-
hiulermit ^ agervlaiz
u . iBleiSanlcblub an
Strecke Karlsruhe -
Offenburg . fernerl ^ e-
schüstShanS u . grskeS
stabrikanwet . in Kehl
u . Wohn - u .lSeschältß -
büuier . Villen u . 5>ok-
aüter . Wii tschasten ,
Fabrikanwes . in aan »
Etidde » tfchland . »»?a

Wir klillfe « :
Vandgütcr . Villen .
Wohn - u . Gr chtttl « '
Häuser . Wirtschalten
u . Hotel » ül >e ' -- ll u .
in iever Preislage u .
bitte « um Aufgabe .

Tedr . Viinstvkin

« Ml,er Hof .
Fcrnivr . » iS.

Schlafzimmer , komvl .
bell eick mit 1 .Mm breit .
Zviegelschrank Stürig u .
SUche , weiß lackiert , gute
Schrein - rarbeit »u uer -
kauien bei

Lvdwi, » Weik .
Schreiner . i ' achner ?!r . ?ü

V -i» «2Z

Nkne Kinderbritlikük
ans Solz , weiß lackiert ,
sowie em gut gebender
; kea » latsur billig ; u
verknusen . BKZ48H

Sokiensiraßi 1^7. v ->rt

EüerneS » i « derb - tt
zu verkauf ., ebenso Bnv -
venkiilÄc . Ntntbeimer -
» raße i ? . Rui ». « ^ » 1»

« le « . « a « I» „ de .
Zröße -!5 . , u „ erkaufen .^ eftenkstr . k>n . li .
« « >«« en ?»» itsv « xra » ? !

S 'höne . schwarze P « I »-
aarnitnr . sowie Kanin -
kr » <>rn n . fchw, . Seiden -
kle . s . neu . zu verkaufen .Aren -,er . Baracke ? . Ett -
li " gerstr « s,e S . Bl !54,l !

garmonillm
lehr fchöne « Instrument
lStandard -Orean ) von
j^ irma Petoubet . Velton
^ Co .. New - Aork , ferner
eine iast noch nene

Standuhr
mit Weltmünsteralocken -
Ichlagwerk lind vrciSw .
zu verknusen . 2M42
Anzusehen Erbvrin »«n -
strabe 88 . vart .

Echter Vcl , und Muff ,
^ dclmarlier .
Swaiikclps ' rd . Eisenbahn
lSolz ) . seid . Bluse Nir
starke ??rki ., . ele?tr Bii -
geletsen dicker U-berzi « .
b!°r für iungsn Mann .
Klnverbüste für Schnei -
derin . zu verkf . : Rintbei -
n -erflr , 9 . lV

'
r« cns .

Ein langer , gnterlialt ,echter « kumk « . « «„ , u
„ . drei Knnben -

VslzefN « turbifaml . bill .
zu verkaufen . BZN118
. Du - Iach ,KarlSr,il -er » llee » . M .

Iii« !!«» Kilsrre
und La nie z« » erkauf .
Anzuiehen 12—S Uhr .

Oftendstr . IN. V .?üZM

Meilikr Smail - Herd
bereit » neu . billzu verkf .
M «rau !tr . 1, Wirtschaft
zum Biücher . VöS4 »4

2N . KaSberb . aroke eleg .
V -Kückic Snab >An »»a »
verlausen . Zu erlragen
unter Nr . BM452 in der
Badifchen Presse .

Ri ' vns
- lektr ., 7- sl « mmia . voll¬
ständig ne »i . tm Auftrag
u verkaufen . Anzusehen

bet Dennerlei » , S! uttS -
strake Nr . 5. MlXS

Passende WeihnachtSoesch .
1 Bogi ?lkä.iia mit Stän¬
der . 1 Wanduhr mit
Reveticrschlagw .. selten
schönes Stück , l Rauch -
nsclcken . 1 Saltvreffe . 1
Backhaube f Gasherd zu
verkaufen . Büraeistr . 9.
Iii . St . . reibt » . BSSZ18

Zu verk . 1 rvaschin - nae
wenig gebr ., 1 « » aulel
badewann « Zu «rsraaen
Lachnerftr . 1Z . III . HSnd -
ler verbeten . BHS424

fMa «! » lZfi ^ er «
neu sehr schönes W -ih >
nacbtSgesch . unt . SelbW
kostenvr . abzixieb . Bacb -
st!- 5 . St . . r BaziiN

Fahrrad ,
Kronenltr . 27 . Iii . r .

ZllttU «
4^ -ftvckig, gut gebaut , Ist
iosort für llill Mille , u
uerkausen . Angebote u .
Nr . Bv «4 ^ an dl « . « a-
dilche « resse " .

/ m >4m <
<LaÄsn > L «loc/cio .

>SÄmm «?-,L ^ üo/ !en I

l/anlen ?/ . ?
>4c^ e?-/e ^ . öaiÄ »«>.

unte ?'
LSZKZ / e
Leb, .

n . 0 .
ist bei -

eu/koen - j

üinllerstalil zu ver
kaufen . B -inZlill
Goetdelt r . >4. IV . H th » ."

Ein va » , » « tüben -
waasn vreitwert zu
verkaufe » . Vliü ^M

Ntornustras ?k »N. II . r
K « verkaufen ,

l Rindi .- Tchulran, . 75 ^
S ^ r . iknabenmanlchetten
rein Lein ., k 5 ^ !. l Kieler
Mlibe «lir Kn « b >-n 2»
l woll . Sweater f . Knabe
8 - lii Jalirc . ül) l Ra -
bindranatb Tagore . Da »
Helm u . die Welt . l2
Karlllr 12« . 1 . BK>i47Z

Viele Aie - sachen .
Sstdiaee HollLuder , u
verkausen . MNS7

Schubertltr 14

lMtlMstwattNve '
? « .

Bi »i» H» mdoldtftr S4 . I ! I

weibt !»—^Sversch . Tviele
billig,u verk . BWlitl

tSluckllr . lk . ll . r .
Ein « asten , eine Se «e -
und ein Vupvrullea »
« aaen zu verkausen .
B80 ^vl Lamevstratze KS.

SikoS - ^ iinmerttHich
wie neu . 2' l,X » ' :m z. verk

Riiterftr 42 . HI . r .

zu
verkf .

vnülerstr . 8 . i .
?u ver -
kaufen .

Westendltr . 5. i >

Zu verkaufen
schwarzer Sakko
mit Weste , neu . f . mittl .
Fi « ur . sowie kill Kei ? e
Sosienstr . SN. II. Bf, !!47S
Noibguterbalt Nuqflae

und für l8 j -ihr .
Knaben , weil zu klein
verk . Ment - lS -
sobnylatz ü . 4 . vt . Bkü îgz

, n verkausen . « «zzx.8
Mortenst rake ni , pt . l .
Eins Domenman »el und

? m Anzna -Stoss poeiSW
in Aust -ran , . Verl . An „ ,s .
Ostends » 2 . vt B «.<U5«

Hoher NttdikH!
Weiureiken » « od

Reisende anderer Bran¬
chen , auch Piabrcisende
lDameu und Serrenl an
allen Ort . n gesucht zum
Verkauf einer hervor¬
ragend . Svezialität , nur
a Private . BMZlk ,

Angebote n . v !. k . lvo
voktkaaernd Brauu -
f «, w e i a 4S .

Klll!sl!IßW
der im Baufach tätig
war und auch Bau¬
materialien - Geichä ' t
lübren kann . lof . ae -
fucht . Angebot « mit
Zeugnisabfchriiten u .
tHehalls - Auivrüchen
unter -i?r 5>45,la an
die . « ad . Presse " .

mit Kenntnissen im Rech
nungSwelen . flinker und
sicherer Rechner , von
arlikereinSanatoriutn in
Dausekteiluua gesucht

Ausführt . Bewerbung
mit Zeugnisabschriften .
Angabe des srühmügl .
Eintritts n . der lSebaltS -
aiisvrüch « b . völlig freier
Station unt . Nr . K442a
an die „ Bad . Presse " .

tSesncht gcbietwets «
Spezial - Kertreter

(Provision )

I
-ropellsi'-

I»SbkI
gefertigt au » Holz von
Slugzeuavrovellern .

^ lv « I ,
Hambura « .

Verkauf nur an Mvbel -
HLndler . AZV42

TWtige

llntmektretn
für die Beztrke KarlSr .
Ettlingen . Rastatt . Bad .<
Badcn . BNbl »um Ver¬
trieb der 4sach gel . « sch
Buchsübruna für KauSbe
sther . Gröl - te Verdienste
mSal !» »eit da icd . Sans ,
und GrundboNver unb «.
dingt Käufer . Auch sehr
geeignet Iür Pensionäre
und Kleinrentner . An -
nebole unter Nr . BZ<N7S
an die Badilckie Preüe .

Run , «» «» rtlaeu viutrttt wird «ttr Daner .
stelluni , ein durch » « » tüchtiaer , selbstSudi « «»

Buchhalter
mittleren Metallware « .

fabrtr tm Schwarzwald agesucht .
Bevorzugt werden langer «, möglichst unver¬

heiratete Herren , die Kaution stellen könne » .
. . . Anssührllch « Bewerbungsschreiben mit Licht
bild . Zeugnis nnd (vebaltSanlvrlichen lGrund >
läge ist dai< Kvllektivabkoinnien de» Verb , der
Uurentndustrie und verwandten Industrien de »
Schwarzwalde « » erbeten unter Nr . r>4dva an die
Expedition >er . Bad . Presse '

Altrenommiert «

HmSriosn- I.ins.
keZelmäßiZe psZsszier - unä pracktäampker

Usmdusg'DI««? Vork.
Orelsotiroudonilamvksr .
t) oppel « odrk»ubenäawpl «r „ »k« in«; k « i-l » " .

kl

4. ^ i»ll .
1 ». .

1 k êdr .
15. „
1 . NÜr -

15. .20. >

Orkisolirnubonösnipk «?
Noppslsodi 'nudsnäswpker

vroisdirsudelläamiiksr

ttamburZ-Laltimore, Loston , pkilaäelpkia usw .
^ uslcunkt «rtollsa > 2481

MeMnZM VMe !sr5 . Le5e !Mgtt m . b . U .

Nsmburg . kmesbMe S .

Vsi -ti ' . : san >, Kalssi -str . 215 , Kai -kruko .

Schreibgewandte
Herren und Da « »u
er ». Hoden Verdienst b «-

ucm »u Hau !« . B -«
»r . Wortuianu , Abt .L.

Sölde t . Söestf .

Ketsiiüles

ofortaelucht . 1SSR!
It . ki » kner .

Amallenttr Nr Zt .

Einfaches Iün » ereS

Fräulein
an das Büfett eines
Hotelrestaurants gesucht .
Eintritt kann sofort er¬
folgen Angebote unter
Nr . 20028 an h . Bad . Pr .

Durchaus selbständiger
Auto - unt »

Motorradmechaniker
sofort geiucht . BZk !t4l
« » «okall » Schillerstr .22.

Tüchtiger

Blechi
-
ero - WMem

für dauernd «
sofort geiucht .

Gottfr . Kaiser .
Baublechn « rei ,

« aldSdut .

Stellung
5448a

Schuhbranche I
Arbeiter

f . Durchniib - . Holzn «»«! -
undAilSvuvmaschine
oefucht . 2W8l

^Isx l-oesek 6. ko . ,
Schuhfabrik . KarlSrude

Kail - Wilbelmftr . 4N.

»uctit lllr ?1or6b »g«n un6 llkempktlz !

VkrlrelllW
evtl . mit k'sbrlileixer . — vrsncliekiiniZie «
Herren , Reicks mit iisr Xunrjzctiscktclez
i!s ?irlc> be»tenz verirsut sind , voüen
ikrs lZeverbunx rickien unler in . 4420
an lieinr . Lizlsr , ^ nooocen - Lxpeilitinn .
ttamburg g . XL926

Zur Führung
der Bücher und Korre -
lvondenz k ' i - ZUvi « » « '
IKii - » » »! gesucht bei
freier Etation n stami -
lienanschlus ». Oss- rle -» u .
Nr . 5 <4l>!» a . !>. Bad .Prc !' i

Ehrliches

au » guter Kamille , al »
Beihilfe für Laden und
Han » balt . sofort « es « » «.
Mädchen vorband , « arl
« cd -itt . Meba - rin - ister .
Aiuüü Vachnersir . 20.

Zuverlässige « , ehrliche »Mädchen
al « Beibils « ans Büfett
für f» f« rt « efucht .

oberlSnder -Weiiipube
Akademieltr . 7. 200«»

S n che für Hotel nach
Rastatt ver 2 . Januar
1S2Ä tüchtigesHivMrnMchen
lowi « « in MLd » en für
Küche und Haushalt mit
guten Zeugnissen bei
hohem Lohn . — An er¬
fragen unter Nr . ZW«u
in der „ Bad . Presse ".

Tüchtiae » M » d » eu
für guten Haushalt auf
I . Januar bei hohem Lohn
u . guter Behandlung gef .
S rau V . Teilder . VotteS -
auerstrab « 20. 1U. B «W»

<krf «er Kaufmann ,
„alleinig «» Direktor ",
verh ., Christ , r «vräs «n -
tabel , energisch u . ziel »
b «wuht . l « naiährta « r .
« rfolarkicher Leiter « ineS
weg . susion stillgelegten ,
gröh . Brauer « ib « trtebe »
iAkt .- llies .i . mit reiche »
Erfahrungen und gute »
Beziebungen , sucht in an -
gciebenem Unternehmen
leitende Stellung.
Allererste Referenzen .
Angebote mit Angab «
von Firma . Branche und
Domizil erbeten unter
I-' . k . S270 an Rudolf
Molle . Karltrubr, » . « -«

Junger , tutelli « .. strebsame «

Ksukmsnn
» er bisher verhältnissehalber einem Hot « ibetrl «b
vorstand und sich dem kausm . Beruf nun wieder
ganz widmen möchte , vertraut mit allen Büro »
arbeiten . oraanilationSsäbia und von leichter Auf¬
fassungsgabe . an selbst . , ztelvkwutzte » Arbeiten ge¬
wöhnt . fucht sich vorteilhaft zu verändern . >

Angebote unter BSV2I » an die . Bad . Preise ' .

Iii «dt . « ifldermäd » »«
weiche « atich HauS - rbei ,
mit übernimmt , auf lof .
oder l . Januar « esuÄt
bei hohem Lodu und aut .
t ' ehandl . ^ u erfr . in der
„ Bad . Presse " u . BlMW .

« Me S ! Ue
wird in kleinenHauSbali
sofort od . später « « sucht
Kochen veriangt . Zweite «
Mädchen vorbanden .

Ettltnaersliake z^ . kz ,2 Trevven . 2W «g

tüchtigen Reisenden
au » der Branche , welcher i« Nad «« ,

U' us! . Di « Stellung wird bit entwrechender
Leistung gilt bezahlt . Angebote mit Bild . Zeugnisabschrilten und Ge -

vi « >ua »! R.
BZK1 !»

Wilrtt «md «r , und » «ss«u
che n d «

^ aut bezahlt . Angebote mit Bild . ZeugniSablchril
Ä «i «,«u ? erbeten

' " « nnonc .- Erv . » ».

Aräulein
25 Jahre alt , 8 Jahre im Ausland als
Empfangsdame bei Aerztin tätiq , sucht ähn»,
liche Stellung in Baden . Offerten bitte
unter Nr. 5449a an die » Badlsche Presset

Mens L- K° I >
^lekir . Licht u . Hei unqelektr . Licht u vel ung
vorhanden , Bahnstation

zu vermieten . —
Angebote unt . Nr . 5444a
an die . Ba » . Press «" .

Gegen meine schöne
»lmxna in »> MeNXan «

k» Zimmer . Dienswi .-
Zimmer . Ba » ie > möchte
ich vine schöne S. ober 5-
Zimmerwobn . im Stadt -
z>cntrum od . Näve Mühl -
buraer Tor lautren u-nd
bitte um Angebote unler
>'Ir . 20007 au die Ba -
diichr Presse

Vehr schöwS arokeS
»nmSbl » Immer an ein »
Herrn oder sol Maulet »
mit Bedienuno u . Nrüh .
stLck »u Venn c oi . Z' - c».
lrafte 50 . vart . ? 3KlN

2 unmöbl ? i!NM ?r Von
ig Ehevaar o . K . »u
mieten gesucht . »liiae -
bole nnl ' r Nr V " WZ8

Vadil . !c Pr . sse.

Zwei Studenten such«»
Z sedr «lra . « Sbliert «

Zimmer
<2 Schlaf - u . Wohn » ) . « .
Helzuug . »lektr . Licht .

Angebote unt . Bli »ZS4
an dl « . Bad . Press « ' .

Zimmer
von besserem Herrn « d .
Meilluackteu s . miete «
a « >ucht . Westftadt bevor¬
zugt . Angeb . n . Nr . U»v3a
an die . Bad . Presse " erb .

Gediid . Herr sucht In
Nähe Zkaiiervlav oder
Amalienstr . t » Karl » r »ihe
aut »nöbl . » iu, « »«r bi «
EndeDe , od > Jan . lS2 ?.
» eni , mögl . mit Pension .
Gest . Ana . unter Nr . Il »
nach « eitt » ae « dci
« ua » t>ura . BLS2S1

Sofort gesucht rubtge «»
mdbl . Zimmer m . eicltr «
Vicht lAknd .- . Herren ».
Waldstr . bevor , ugt >. Au -
ikbote unter Nr . BN»V0V
, „ ) ie „ Äad . Presse ".



2V . Dezember

Wlikmciiö ilililiZlsSe- unl! MiMSllZÄiiW
itsnilolszcoliun ?, ckon S » lllso ^ « n pn « » s « . Nr . K9Z

llei » llolian - 173 so iNIK .

-D '

Industrie uvä Na » 6 « I .
Der kommende Tag A.-G . Stuttgart . Die außerordentliche Gene¬

ralversammlung beschloß die Kapitalsverdoppelung auf 70 Mill . »il.
Von den neuen Aktien werden vorerst 17 Mill . im Verhältnis von
2 : 1 zum Kurs von 130 Prozent den alten Aktionären angeboten .
Die neuen Aktien bestehen aus 34 Mill . Stammaktien und 1 Mill .
U?ark Vorzugsaktien mit 25fachem Stimmrecht .

Bürgerliches Brauhaus Ravensburg A .-G . in Ravensburg . Die
Gesellschaft erzielte einen Detrisbsiioerschuk von 297 SSS si . V . 12Z 3S51
Mark . Nach 62 302 s31373 ) WVlchreibungen und 100 000 slv 000)
Mark Rückstellungen auf Erneueri '.nqskonto , 07« 1 s3373) Zuwen¬
dungen zur gesetzlichen Rücklage verbleibt ein Reingewinn von 128 4H2
s64V91 ) wo .ju noch 3313 « (45 331 ) Vortrog treten . Auf das
Grundvermögen von 1 Mill . sollen 7 sk) Proz . Dividende verteilt ,
27 269 (12 013) -K Gewinnanteil an den Vorstand und Zuweisung an
Beamte . 10 000 s3000) „tl als Rucklag « zu Unterstützungen an Ange¬
stellte , 7678 lI2 ? 1s als Gewinnanteil des Aibsjichtsrats .« rwendet
und 4L0S0 (33 136) vorgetragen vieren .

Verkaufsvereinigung süddeutscher Mineral -Händler A . -G. Nürn¬
berg . Unter dieser Firma wurde die Gründung eines Aktienunter¬
nehmens vollzogen . Gegenstand der Gesellschaft ist der Import und
Verkauf von Mineralöl -Produkten . Errichtung von Betriebsanlagen
usw . Das Aktienkapital beträgt 2 Mill . ^tt . Die Auflösung des
Verkaufsverbandes süddeutscher Mineralölhändler e . G . m . b . H . vom
31 . Dezember ab wurde beschlossen.

Pfälzische Nähmaschinen - und Fahrräderfabrik vorm . Gebrüder
Kays » in Kaiserslautern . Der erzielte Fabrikationsgewinn be¬
ziffert sich auf S,1 ( i , V . 1,6) Mill . ->k . Die allgemeinen Unkosten er¬
forderten 2,9 ( 1,05) Nach Abschreibung von 337 345 ( 176 3S6) -K
verbleibt ein Reingewinn von 1 890 275 ( 441186 ) -K , einschließlich
vorjährigem Vortrag von 56186 aus dem 200 auf die Stamm¬
aktie Lit . >,—11 , 100 auf die Stammaktie Lit . ? und 70 auf
die Vorzugsaktie Gewinnanteil ausgeschüttet , 125 000 dem Reserve¬
fonds , 500 000 -K dem Werkerhaltungskonto zugewiesen und 222 775
(56186 </>t ) neu vorgetragen werden . Neber die Aussichten für das
neue Geschäftsjahr wurde mitgeteilt , daß die Gesellschaft bis Früh¬
hahr noch reichlich mit Aufträgen versehen ist . In den letzten Mo¬
naten hat sich auch die Nachfrage nach Nähmaschinen gesteigert , so
daß wie in Fahrrädern die Kundschaft trotz größter Mühe nicht be¬
friedigt werden konnte .

Hörnerbriiu A. -G ., Ansbach . NaSdem die 5>?llmannsche Imo -
bili >' nge ' cllschaft München , die ihre Generalversammlung zur Er¬
höhung des Aktienkapitals die Beteiligung an cnderen Untern
men beschlossen hat , wurde unter Mitwirkung der genannten Gesell¬
schaft sowie der VanMrmen Hardy und To , in Berlin und Heinrich
und Hugo Mari : in Miin <ben die Hörnerbräu G . m . b . H . in eine
Aktiengesellschaft mit 3 Mill . GrundkaPital umgewandelt .

Süddeutsche Llohd-Dq«innower7e A . -G. I« Erlau ««« . Unter dieser
Firnis wurde mit 5 Mill . ^ Grundkapital «Ine Gesellichast gegründet . an
ider vor allem die Llohd-Dvnamowerle A.-G . in Bremen und die National¬
bank für Deutschland beteiligt sind .
' Allgem . Dentkch Kreditanstalt Leipzig . Die Gesellschaft erhöht
ihr Aktienkapital von ?S0 auf 400 Millionen Mark . Von den neuen
Aktien werden 80 Millionen teilweise den alten Aktionären zum Be¬
zug angeboten , 100 Millionen zu 25 Prozent eingezahlt und als
dauernder Besitz einer dem Unternehmer nahestehenden Stelle über¬
lassen .

Verband siidwestdeutscher Industrieller . Die Ladenburger Indu¬
strie hat sich zu einer Ortsgruppe des Verbandes siidwestdeutscher In¬
dustrieller zusammengeschlossen . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Fabrikant
Friedrich Agricola , zum 2 . Vorsitzenden Fabrikant E . Benz , zum
Schriftführer A . Sander , alle in Ladenburg , gewählt .

Egon Hahn zur Krone A .-G . in Nürtingen . Die kürzlich unter
dem Namen Ehkron -Aktiengesellschaft in Nürtingen gegründete Ge¬
sellschaft wurde in obige Firma umgeändert .

Park - und Viirgerbräu A .-G^ Zweibriiiken -Pirmasens . Die Ge¬
sellschaft erzielte einen Bruttobetrag von 759 653 (4M 301) Nach
M ^Uig von 63 000 (104 144) .Ä fiir WMreibunyen verbleibt ein
Reingewinn von 676 053 (358157 ) der sich -m,iifllick> Vortroq von
128 756 (99 0K3) ad -f 804 810 (457 SSI) °<c erhöht . Nach dem üblichen
R̂ückstellungen wird die Verteilung einer Divildende von 12 (8) Proz .
vorgeschlagen , 144 810 auf neue Rechnung vorgetragen werden .
Die Bilanz verzeichnet bei 3 Mill . ^ Wtienkkapital und 384 700

^(519 700) °« . Hypotheken Kreditoren <n Höhe von 4 14^ 718 (1 827 814)
» nd Depositen mit 2 097 717 (1 715 79?.) Diesen PM -n stehen auf

«der Aktivseite geaeni 'ber Debitoren mit 4 977125 (2 850 012) -^l . Vor¬
räte mit 3 474 275 (2 2 -44 643) Grundstücke und Brauereige ^ äude
«mit 1 823 267 (2105 951) und Bierniederlagen und Wirtschaften mit
K<)1 000 (749 509) zu Buch stehen .

AeNeltt Volkstedter Por, . «anfaSrik . volkfted«. Sie außerordent¬
lich« Generalversammlung stimmte der Erhöhung de » Grundkapital ? um
Z aus Z Mill . , u . Ein Teil der neinn ?Mten dient , um Trlverb der
Ĝeschäftsanteil « , der mit 1 Mill. Grundkapital in «ine G . m. b . H . um¬
zuwandelnden Manusaktur in Darir .stadt. während ein anderer Teil zum
Kurs von 200 Prozent den alten Aktionären im Verhältnis von 4 : 1 zum
Wezua angeboten wird . Die neuen Nktkn stnd av 1022 dividendenbcrech-
'ttgt . Der lebhaste GelchSfiSgang hat bis ievt unverändert angehalten .

Allgäuer Brauhans A.-G . in Kempten . Die Gesellschaft erzielte
nach 1W6M (i . V 88 990) ^ Abschreibungen «inen Reingewinn von
»97 355 ( 193 263) W0M 51 764 (48 001) Vortrag kominon . H' er -

aus wird die Verteilung « iner Dividende von 12 (7) Vroz . auf das
Aktienkapital und von 4 (0) Proz . auf die Genußscheine vorge¬
schlagen .

? ri « ckr. Krupp ^ .» 6 . !a
Die Generalversammlung vom 13. Dezember , auf der zum ersten

Male holländisches Kapital vertreten war , genehmigte den Abschluß
für das Geschäftsjahr 1920 ^? l , der nach drei dividendenlosen Iahren
wieder die Ausschüttung einer mäßigen Dividende (4 bezw . 0 Proz . )
gestattet .

Der Bericht des Direktoriums bemerkt u . daß im Geschäfts¬
jahr 1920/21 weitere Fortschritte in der Festigung der Grundlagen
und in der Wetterführung der Umstellung d«r Werke gemacht wur -
den . Der Verbreiterung der knappen Kohlengrnndlage diente der
Abschluß von Jnteressengemeiuschaftsverträgen mit den Gewerk¬
schaften Ver . Conftantin der Groß « In Bochum und Ver . Helene
und Amalie in Essen . Der Besitz an heimischen Erzen ist durch Er¬
werb der Brauneiscnsteingrube Arminius und der Flußspatgrube
Fluor erweitert worden . Erwähnt wird ferner dsr Erwerb der
Tongruben , Ehamotte - umd Steinfabriken in Kruft bei Andernach
und in Wittorschlick bei Bonn . Die Hiittenweüke waren infolge un -
Mreichender Kohlenzvwei

'
ung durch das Reich nicht voll ausgenutzt .

Das modernste Martinwerk In Borbeck liegt jedoch wegen Kohlen -
mangel noch still . Di « Gießereien für Eisen und hochwertigen
Temperguß sind ausgebaut worden . Das Stahlwerk Annen hat
mit Verlust gearbeitet . - An neuen Stahlsorten wurden zwei rost¬
sichere Stahle herausgebracht . Unter Führung der Friodr . Krupp
A . -G . wurden zwei Verträge über Lieferung von zusammen 700
Lokomotiven durch die deutschen Lokomotivfabriken an Rußland ab¬
geschlossen. Neu aufgenommen wurde der Bau von Turbinen -Loko¬
motiven . Em « Kapitalbeteiligung wurde erworben bei der Faun -
Werke A .-G . Das Netz der Vertriebsgesellschaften wurde erweitert
durch Gründung der Kraftwerkzeuavertriebsgesellschaft m . b . H in
Düsseldorf und der Vertriebsgesellschaft der Fr5edr . Krupp Aktien¬
gesellschaft in Wien . Erwäbnt wird insbesondere die Gründung d?r
N. V . Algemeene Overzeesche Handel Maatschappij Im Haag .

Die Gesamtzahl der Werksangehörigen betrug bei Schluß des
Geschäftsjahres 99 060 ( i . V . 92 260) , davon in Essen 53 661 ( i . V .
49 837) .

In der Gewiim - und Verlustrechnung wird der Betriebsüber -
Ichuß mit 256 Mill . Ul ausgewiesen ( i . V . 159 Mill .) Die Gesamt¬
einnahmen betrugen daher 268 Mill . Ut gegen 174 im Geschäftsjahr
1919/20 . Di « Gesamtausgaben für Steuern , Versicherung u ?ü>
Wohlfahrts >;wecke erreichtem 174 Mill . gegen 94 im Vorjahr . Es
ergibt sich einschl . Vortrag ein Reingewinn von 98 Mill . gegen
80 i . V . 4 Proz . Dividende erhalten die 25 Mill . ^ - Aktien ,
6 Proz . Dividende die 225 Mill . L- und c -Aklien ; 30 Mill . .Ii
werden zum Bau von Werkswohnungen und für Wohlfahrtseinnch -
tuwgen oerwendet . Ferner werden 44 Mill . .« dem Aufsichtsrat zur
Verfügung gestellt zwecks Einziehung von 40 Mill . e -Aklien
gegen Vergütung von 110 Proz . des Nennwerts . 8,7 Mill . werden
vorgetragen .

In der Bilanz stehen Grundeigentum und Werksanlagen mit
260 Mill . zu Buche (257 Mill .) ! Vorräte mit 807 Mill . »« gegen
804 . Kassenbeständ « und Reichsbankguthaben gingen von 8 <ruf
5 Mill . zurück. Dagegen erhöhten sich die freien Bankguthaben
von 75 auf 203 Mill . Festverzinsliche Wertpapiere haben sich
von 56 auf 41 Mill . ermäßigt ; andere Wertpapiere und Beteili¬
gungen von 38 auf 321 Mill . erhöht . Die Guthaben für Liefe¬
rungen erhöhtem sich von 453 auf 706 Mill . Auf der Passivseite
stehen unverändert Grundkapital mit 250 Millionen und gesetzliche
Rücklage mit 25 Mill . °« . Die Sonderrücklage hat sich von 10 auf
45 Mill . erhöht . Die Rücklagen betvagen danach 70 Mill . .« oder
28 Proz . des Aktienkapitals . Der unter Wertberichtigung ein¬
gestellte Betrag wurde auf 150 Mill . erhöht . Anleihen stiegen
von 40 auf 314 Mill . -K . Der Posten Anzahlungen hat sich gegen
das Vorjahr nahezu um die Hälft « auf 710 Mill . erhöht .
„Sonstige Gläubiger " stiegen von 898 auf 963 Mill . ^ t . Dem stehen
an Vorräten und Schuldnern gegenüber 1966 Mill . ( 132 Mill .
mehr als i . V . )

Die Generalversammlung beschloß ferner die Erhöhung des
Aktienkapitals um einen Betrag bis zu 250 Mill . Ui , sowie die
Schaffung eines neuen Typs von Vorzugsaktien , die den Werks¬
angehörigen zu 110 Proz . des Nennwertes einschl . aller Unkosten
zum Bezug angeboten werden sollen . Die Herren Finanzrat Dr .
Ernst Hau ; und Prof . Dr . Fritz Rausenberger , beide früher Mit¬
glieder des Direktoriums , wurden in den Aufsichtsrat gewählt .

Voo » Tsrupk c! er ? koväre .
K . Die von Generaldirektor Schalk - München und Direktor Geim -

Nürnberg geführte Aktionärgruppe hielt am Samstag in Nürnberg
eine Versammlung von besonderer Bedeutung ab . Auf Grund per¬
sönlicher Informationen wurde von dem Referenten Rechtsanwalt
Dr . Arnold - Nürnberg festgestellt , daß der Verlust keinesfalls über
340 Mill . hinausgehen wird . Anerkannt wurde , daß die Deutsche
Bank den Konkurs vermieden hat , dock habe sie sich mit d ?r A :t
und Weise der Durchführung der Aktion den Dank der Aktionäre
verscherzt . Sie stehe auf dem Standpunkt , daß das Aktienkapital

verloren sei , obwohl sie mit der Fusion ein Geschäft mit einem Ge¬
winn von 500 Mill . mache. Die Gruppe habe bereits mit einer an¬
deren Finanzgruppe vertraulich Fühlung genommen , um die Pfalz -
bank wiedrr auf eigene Füße zu stellen ! auch in A ' Uonärlreis «n
bestehe Neigung dafür und es seien bereits 150 Milanen dafür
sicher . Hauptziel sei . unter allen Umstanden eine ange¬
messene Entschädigung für die Aktionäre durchzudrücken , wenn
notwendig mit den schärften Mitteln . Die Gruppe habe
bereits 10 Millicnen Mark Aktienkapital lnnter sich und
werde auch noch die erforderliche Zahl ausbringen , um di «
Fusion zu Fall zu bringen , wenn sich die Deutsche Bank nicht gencigt
zeig« , zu paktieren . Als mögliche Entschädigung wurde ein Aus¬
tausch von Psalzbank - Aktien gegen neue Aktien der rheinischen
Kreditbank , di« die Deutsche Bank in Höbe von 90 Mill . zum Pari -
Kurs übernimmt , bezeichnet . Weiter wurde hinsichtlich der F age .
ob Auslandsinteressen vorhanden seien , erklärt , daß sofort nach
dem Zusammenbruch ein ausländischer Agent an einen Grrßaktionär
herangetreten sei mit der Anfrage ob er geneigt wäre , seinen gesam¬
ten Aktienbesitz an eine ausländische Finaingruppe abzugeben und
ob die Möglichkeit besiehe , daß die linksrheinischen Geschäfte der
Pfalzbank von einer ausländischen Finanzgruppe übernommen wer¬
den , wobei der Agent für die Fasson des Geschäftes eine Ent !chädi -
gung von 200 Millionen in Aussicht gestellt habe . Der betr . Ak¬
tionär Hab« aber aus vaterländischen Gründen abgelehnt und auch
die Führung habe die ?e Handlungsweise voll gebilligt , wie sie über¬
haupt auf dem Standpunkt stehe , daß die Pfalzbank unter keinen
Umständen dem seindlickM Auslände ausgeliefert werden dürfe .
— Direktor Geim brachte zur Illustrierung des inneren Wertes einer
Psalzbankaklie ein « Liquitationsbilanz aus . in der neben 75 Mill .
Mark Aktienkapital . 24 Millionen offene Reserven . 75 Millionen
still « Reserven . 55 Mill . laufender Iahresgewinn . 76 Mill . Mehr¬
werte und 25 Millionen Einrichtungswerte aufgeführt sind ; außer¬
dem wird der Wert des Geschäftes an sich auf 200 Millionen geschätzt.
Generaldirektor Schalk teilte mit . daß die jetzt bei der Pfalzbank vor¬
genommene Revision von einer Tochtergesellschaft der Deutschen
Bank , der Deutschen Treuhandgesellschaft durchgeführt wird und
zog daraus seine Schlüsse . Münchener Vertreter betonten beson «
ders die Notwendigkeit der Einsicht in den Fusionsvertrag noch vor der
General -Versammlung und propagierten auch den Gedanken , das
bayerische Handelsministerium zu interessieren . Vertreter der übri¬
gen Gruppen erklärten , daß sie der Gruppe Schalk - Geim im Kampfe
zur Seite stehen werden und sprachen ihr das Recht .zu . die Führung
zu übernehmen . Bestimmte Beschlüsse wurden zwar nicht gefaßt ,
aber immerhin bekundeten die Versammelten einmütia den festen
Willen zur Sammlung aller Aktionäre zu einem festen Block.

Rörsevkerickte .

Frankfurter Börse vom 29. Dezember . Da auf dem Effekten «
markt kein offizieller Verkehr stattfand , hielt die Geschäftsstille an .
Die im Verkehr von Büro zu Büro genannten Kurse bewegten sich
durchweg auf einem niedrigeren Niveau als am letzten Tage . Im
großen und ganzen machte sich immer noch eine starke Zurückhaltung
geltend . Infolge der stärkeren Schwankungen der ausländischen Zah¬
lungsmittel wurd -.n Valutawerte niedriger genannt . Der Dollar ,
welcher im Vormittagsverkehr mit zirka 184 umaing , ließ sväter
wieder nach Er stellte sich auf 180—175—170 . Man nannte fünf -
prozentige Mexikaner 1125 , Deutsch Luxemburg 710 . Badische Anilin
580 . Von den amtlich notierten Werten hörte man Deutsche Petro¬
leum 1325 , Benz 570 , Hansa Llond 370 . Tiag570 . Ehemisch « Rtenania
820 , Beckerstahl 600 , Rastatter Waggon 620 . Julius Sichel 850 exel .
Dividende , Main ẑer Gas 270 . Die Geschäftsunlust hielt bis zum
Sibluß an . Polennoten wurden mit 5 .60 genannt . Scheideanstalt
1310.
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Men . . . .

es t? . . ."« r>5 . . . .
s.oncloa . . .
wallen . . .
strii « ?« ! . . .
öiulsvss ' .

Di«

19 . 12. 21 M >2 21 IS 12 21 20 . 12. 'U
>S7 -- IS ? 2 ', >>!ev »VorIc . 514S0 S13S0

2 70 2 S7>-, I S0 S W
0 13 0 1» VVor8d,au . . . 0 13 0 17
« SS SM Ko "k>ni >nqsll . . 101 - 108 -

40 41 41 70 . . . ISS . i 8 -
21 « 1 21 K5 ^ lisliunis . . . 71 . - 80 —
SS 30 SZ KS » sUriel . . . . 7S. - 2« 50
SS - 40 10 l?uöuv8-^ Irss . 170 , . 70 .-
0 72 ' i,

VerbliiiS MWr Musiker
«E . « .)

° Das „Mindest -Honorar " kür Muslk - Unter -
«icht lAnsSnv « r » beträgt av 1. Januar für

Kinder . . . 4 « Mk . monatlich

Erwachsene . SV Mk . monatlich

Gesangöklaffe 80 Mk . monatlich .
V «348Z D e» « orsikend «.

>i . UMM MM
» Irkel Fr . K0

«<zl»iis?s Vor?«,t lalekt :

6
°

>o kaäenwerk vd - ig .
TtttstvIIlZd5?otkekarisod FSsiekert,r5'iedsiaüllÄoIv !0d«r.

ZIMiiMÄ ksckiM, » IG1 ,
erststsUix evsiedsrt u . suek äarod

<Uo Atsät NANndvim
Akt; sllev da>vkkvsod8 .kd1!odvll

vuä «rtvut . 1S38Ä

kesäatttnd sewolteu . f« ? eizuna und
Hausbrand , empfiehlt

CrZsZn MWS , Holzhandlung
« »UÄenttr . A>. — TeZevSon S222 .

- La « «« : LiMr . S. 1 »SV2

MlUW -

AlllMel !W .
Die mit der .HaUun«

?»er Pachtzinsen slir d>>«
Z-tt vom 11 . N -vemSer

no6> im Rttctttand
kx-snrbttcben « !KZ»er von
zNctnaürkn und !a^ -
Wtrtsch »stlt!b-'N Grund ,
ftiickcn wer-d ' n di<n-mtt
ausqksinvcrt . wr ? Tcknit-
diokeit innerhalb 8 Taaen
Ni entrichten, »nkernsall»
tx-S Betreibung Sverfabren
ewatleitkt w -rn -̂ n mliNe,
Wir empfehlen beson¬

der» die baraeld ?»se » ab-
iuna ous unter Postscheck¬
konto Nr Z ober auf un.
!er Svarezis -^ iroksnie
N ? SZ , TZ dars dolie '
aber nicht unierlissen
werden , das den s°orve-
rlinaS ^ettÄn betaesetzte
Biichilna^ lietchen oi ?s dem
Scheck - oder HaSSarten .
MschnÄi aenau an »uae-
ben .

K«rlsruk >- . den IS , De -
,einher 19Sl .

Gtad <b«ut>tkasfe X .

SleiSer . D « ut>», KciicSe ,
Psai ' K ^ «>>ervett .

Möbel
» , sonstige? «u den böKst .
Te.aeSvreisen . Postkarte
« eniiAt. bei VSW4N
^ KieZiKp . Kaiketttr . k?
Eii g . u » Waldhoriistr .

für Hood?!v '!t u . für » llo dt î
k. KIÄM !» . HglZkk '̂i!IiZliii- !.Ä !l! Sil .

mit seivoi » Zst ein Kes5 vom ? »ra<1ies." ..Das sokölZntv
ivinss« ist «ir:v Ziedv Zlit li'liec?«?', u .

^«60 VrvSo . — praodtataek « . - » vckorierto l^assottea I .
Lrtaavninxea . — Pdotv ^ rapdtorsk » »»« L63514

BüSenMWmWlz -

Mnzerkaiis .
De ! ?korstiml Mittel ,

üci a in <5ttlwaen vertäu »
Irewiindik? vor der ZM-
lun« aus den Diktrikien
II . III . V und VI des
GtaatSioaldeS etwa Sä»
Am Buchcnltammbo!» u.

Ä -. ^ N
VI zy. Nähere AuSiilii-sl
durch das Norswmt.
S<br^sKtche Rnaebote ans
»au,e Kloss :n in Pro¬
teinen der neuen '̂ ande ' -
ar ^ ndvrcise lä -uislenS bis
5 Januar 1N2 . . Xu -
schiagesrist 14 Tage . S4l.ii»

Vieri « r «ubr « un . Velz»
kra »eu Senutao M> N» . 7
von Jahustr . uaco Hirsch-
u . E>artenstr . Ab »u« .
qute velohnuna <»« rien -
str. Ai. » . «Kersting ».

Kinderschirm
Montag «ns d ?r ltaiser -
allee zwiicheü Hänvei - u.
?1» rkstr . » «ri,r «» . Rück¬
gabe geg . Belohnung erb .
Maramtr, »? . Ii .

ttiZricS
znaelanf . «Doberuiann .i
Vv»7>» « » iS » rem »pstr 1 .

k » ukt »Ii
Lvldsivai ' di ' suok « »'

zu 6en «ntickicäeii
KSokston Iszvspi -sisea

Lrosrliilrsolinsrol

NUd . Lsllivor
X»r !,ruk » X»i»« r» ir. I2S/I27.

Ltalüiasen
Ksnin
ssollltlsssn
kisks
Züekö !

biegen
füeti8s
kAarlZvl -

IIti8
Wie8vl

«tv. vto .

ZU ?» > ?«miiSvn ? r<zisoi>
v « l»ea irrollsru L « ^»rt .

Vsm «iul>ttt?iee tt - u5r»<evsev «rtun ?
« villvLpiaQe IL . SS04 . !

ö ! S« e WiiM

Kl ° tsch - « bgal >c
Mitimoch von i» biS
1lU . Ü! r . :U5I—N7l>N -»->»

Alb -

MSdel .

Puppen -

Wkgeil
sind eingetroffen

Korbwareu . Kiuderwag ..
Rmalienttr . K r m?>

Suche
tat . Beteil - gnns ,
an laudiv . Malch.- stabr .
od Handlung inLandstadt
mit nctt . Wohnung und
Wirten . Oder t « n »r
»« » nette » « LVR

St nlve 5 e »
mit Morgen Neid.Wielen . Obst-iart .. eiektr .
Licht . Stadtnüde , ioiort
behebbar , auch in Ver¬
bindung mit Ko ^ouiai -
ivarengeschöst . Möglichst
Zildbaden oder üinbn-
ltrecke Naiei .- Heidelberg
u . Nebenlinien . ?ingeb .
unt . k'. li . SZtig au Nndoil
Moise . Karisr «ke.

LlllZüllKN
ki?. SS »

> u che Lkem . ? sbrik
Anton Springer

liarlsru Iiv . SI .
^ uk Ikrs ^ r>kr? l!0 v. lä . <lz. ^liü. deziSiixsn vir

IKnsn xerne , 6er k!rko>? lkrer KiS >i50-? ljn<ipdir -
lztn'erZe . Î ürlcs „ K.L .

"
, velck « vir sction metirms !»

von liwyu kesozen , xrvkzrlig »kv , nso !> Vorseiirkt
üusLvIext , wuki äs ? (Zikt vsriis bendrmxonil kiir ciie
>ioMr . Sollten Lio 6>s » in 14 . sulxexebsns
Zesle lune noeti nickt vexi ?e« :diclct dskeu , 6»nn
senilen Lis bitte 50 Kx rum ? ie >se von Ulc . 375.—,

8I»H« n , «Zell 10 . vkiober 1321.
vsz öllresunsislorsnit .

Dieses vorrllxllcb« ?»liilsl , vvelciiss suek bei ^«r
llstien - u . IlsusmSuss -Voriilxunz «len iiesten krkolis
Lewkkrleistet, ist in Uosen von tlk . 3.kl> an . bei
?r^l!srer Xdnslimo 7.u 7 .5 ? pr . k? sb l '»brik . luer

erli ^!t>ies>. l'e!ekonruk L340. 50026

Epunlß ^ Vvkmiokvn
2S — relepdoo 52 ».

( irosslisnälun ? elektro -

teclini ^ ciien Artikel . 1M8S

Ruf Änrus komme wwrt
Kaufegetraa . Kleider . Walche. Stiefel . uliv . « üöUZg
.' ^iitirino erstr . S!>. T « l.

Bilder - Ausstellung
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iivk . linteiott ,
/ ^msIlSnsti -. 43 . gg lel . 41S2 .

liKoFe/
'
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^ » ? e/e/o/z Z/65 .
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drw«o memo
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«mvketUenä w Lrtlmerun«

H« Mck -Wch « S ä . Vellllz je .
i<sflsfulis Ksisststi -slZs 40 .

Christrose .
Von Anna Kappstein .

Liselotte ging noch immer wie belaubt umher . Eben
noch war sie ein bescheidenes Frauchen gewesen , wie sie
sich vor ihrer Heirat nie anders als kleines Mädel gefühlt
hatte , das sroh ist , wenn von den vollen Blütenbäumen des
Lebens ein paar verwehte bunte Blätter für sie abfallen .
Und plötzlich , fast über Nacht , war die Wende gekommen ,
sollte sie nach allen Kronen greifen dürfen , nach Blüten
wie nach Fürstenkronen.

Das erste Weihnachten Im eigenen Nest — holdester
Traum der Brautzeit . Vom ersten Ehetag an hatte sie
Wirtschaftsgeld gespart , lim ein wenig von dem sast un¬
erschwinglich teuren Seidenslor zu kaufen , aus dem ihre
geschickten Hände für die HMiche Arbeitslampe ihres
Mannes , die er aus der Jun ^gefellenwohnung mitgebracht,
einen duftigen , zärtlichen Schleier in Grün und Weist
nähen wollten . „Christrose" hatte sie das hauchige Gebilde
in den heimlichen Stunden der Arbeit getauft Es war
wie ein Gedicht . Ehristrose — das Wort hallte ihr im
Ohre nach aus verklungenen Stunden , und sie übertrug es
gern auf diese erst« Gabe der Liebe.

Aber nun was war das Ding noch wert , nachdem
die alten wurmstichigen Möbel , zwischen denen "es wie ein
Wunder geblüht haben würde , einer nagelneuen Klub¬
einrichtung Platz gemacht halten , für die ihr Mann eine
sechsstellige Zrhl in Rechnung gestallt ?

Gewis; . sie hätte etwas anderes für ihn kaufen kön¬
nen , etwas ungleich Kostbareres . Karl füllte ihr mit Geld
die Hände. Ab̂ r es war sein Geld . Was sie mit Umsicht
und Fleitz sich zusammengsspart, erschien ihr fast wie selbst
erworben . Sie fürchtete sich vor dem neuen Gelde, das Ins
Haus strömte. Ts war nicht erarbeitet . Börsenglück , un¬
erhörtes — das kam ihr vor wie Spielgewinn , ein
bischen wie Sündengeld .

Natürlich sprach sie das nicht aus . Es vergaß sich
auch wieder unter all dem neuen glanzvollen Erleben . Karl
trieb : „Mach dich fertig , Liselotte. Ein Auto wartet vor
der Tür . Wir fahren einkaufen. Sag mir schnell all deine
Weihnachtswünsche." So schnell konnte sie gar nicht nach¬
denken . Aufs Geratewohl gab sie irgendwelche Bedürfnisse
an : ein Mantel , ein Kleid . . . . Vor dem ersten Pelzhause
lieh er halten . Sie durfte wählen zwischen Zobel , Herme¬
lin und Chinchilla. Dann ging es in ein kleines vornehmes
Modeatelier . E i n Kleid ? Karl lachte . Es klang überlaut .
Das war zuviel. Das verlrug sich nicht mit ihres Wesens
Kern . Aber sie lächelte zag-bcseeligt.

Zum !?».
LolS- . Zilber-.

voüble- ii .
»Ipz» iSsren

^ luwelis »
'

Ksi - Isrulis "

Ksissi -stk -sIZs 114

Anilsut von a» « m Kolli,
Sillisr und 8tvli>« n

S
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V/silinscktsmusik

Künstle »- - Auing Ii men : : IZn ^ s

omp'laiilt In grülZlor ^ uswsiil
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Ksisersti -. 215 l 'elekon 219
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MWIMez . m. d. k.
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Insurings
In s u . 14 Xsrst ,
mocl« rn » ssorm ,

p - zr SSV.— SSV - 1200^-

^ rmbsuclutirsn
in (Zolcl unci 81 Idar , spsi -to ^Isuk « Itan .

vk7Ä -
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- Osesr Kirsolilco

Karlsruko , Knvgsstr . 70 , am all . vaknkok . Iei , 41 Lll
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Ssntton , Iang « n »,i,ltsnÄ « n Solinitt
«araoUsrt roeloo Lpe^ islwku'ks
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, (Z»r» odi « tvr ?at»i> Selmlit.Ver,»» <I »»ob »u»vtrt » .
Isl . 1547 . Xsnl llliummoi , Ws ^ sfsti -. 1Z .

IVlanufÄktui '
WÄi '

SN
0 » kewo ^aäsnspvssll , okkorlsro dl ! It >k » t . vis

Xlslcivr - , Musen - , LvkllpTvn - , ttan6tuek . ,
Kostüm » unci Aniug - Stotf «

^ snvko » tor , t.oznvn , LKIrtlng
vottkottun un «j ttemrton »

k>« n«» , ein »st ? k« mri »n
w vorsodlerl. ?islsla «oa. Z<

RSUMSIHIB , ösumslstf . 23 , 2lfspp .

Willkommens Wsikn2ckt8 - (Zs5LlisnI <s

Kisicisr - Ztoffs
in Wölls , Leicls , l^ slbssicle uncl ösumwolls

Kzssstsusi ' . Mi ' tSkvi

Villl . Kfgiiliggkl
I' lSi 'k'SIILtl 'SlZs °7 ,
Mizelisii Usllisttlf . >1. SedioöM

? elspdoii 2827 .

„Und zum Heiligen Abend werden Gäste geladen . Du
sollst deine Bescherung bewundern lassen .

"
„Aber wir haben bisher fast ohne Verkehr gelebt. Wen

sollen wir bitten ?"
„Du wirst doch Freundinnen haben aus der Mädchen-

Zeit, Tänzer von deinem Tanzkränzchen. Die sollen gucken!"
Es war verlockend , die alten Bekannten unterm Christ¬baum zu versammeln . Schließlich war man doch nicht ganzohne Eitelkeit . „Mach dich sehr schön , Liselotte," verlangteihr Mann . „Man soll mich beneiden"

. — „Um deine
Frau ?" fragte sie mit schüchternem Scherz . Da er stockte ,erriet sie , was er gemeint hatte : um mein Geld . Dies Geld
sollte sie zur Schau tragen in Kleid und Schmuck.

Mit einem Mal erregten die gestickten, die spitzen¬
überschäumten Samt » und Seidengewänder ihr Widerwillen .Si « kramte in ihrem alten engen Mädchenschrank . Da hingein Waschkleid , in dem sie so oft getanzt hatte , und jenes

Tüll 1
'festlichere aus weissem mit grüner Schärpe , das sie

zur Hochzeit einer Freundin getragen . Auf dieser Hochzeithatte sie ihren Karl — und jenen anderen kennen gelernt ,ver mit Karl zugleich , fast wi« ein Wettbewerb , sich ihr
genähert und doch so ganz anders als der damals schon
siegessichere , lebenssichere Karl Von jenem anderen ,der thr Bücher lkh und st« in Museen führte , stammt« das
Wort „Christrose". Sie selbst in Ihrem weiß und grünenTüllkleid hatte er so genannt , und sie hatte das nie ver¬
gessen. Doch das letzte Wort war ungesprochen qeblie-
ben . . . . das hatte weh getan . Aber Karl , der raschereund keckere , hatte ihr darüber weg geholfen. Fast dankbar
war sie seine Frau geworden, bereit , ihm alle Innigkeit zu
schenken, die der ander« in ihr entzünd-et. —

Und nun stand st« in ihrem eigenen Reich al« Haus¬
frau , nein , wie eine kleine Königin unterm Tannenbaum
und zeigte all ihr Glück.

Ihr Mann war bester Laune . Es gefiel ihm, daß sie
so rosig blühte und sich entschlossen hatte , das Brokatne in
Grün und Silber anzulegen.

Sie strich sich aber die Stirn . Warum hatte sie es ge¬tan ? Eine dunkl«, eine gefährliche Sehnsucht hatte sie
getrieben .

Die Kerzen brannten . Dt« Tannen dufteten . Grün
und Silber . — wie ihr Kleid . Echt weihnachtlich sah sieaus und Perlen trug sie um den Hals wie ein« Fee. Per¬len bedeuten Tränen dachte ihr Kleinmädchenherz.

Die Gäste kamen. Sie hatten sich peinlich angestrengt,der jungen Frau Aufmerksamkeiten mitzubringen , die in
deren Reichtum nicht verblaßten . Und das kleine Mädchenvon einst lächelte wie eine Weltdame dazu.Nur jener andere hatte nichts als Blumen . Einen klei¬
nen Strauß , nein , eine einzige Staude . Sie entfaltete das
Seidenpapier . Eine Christrose fiel in ihre Hand . Grün -
weiß — und sein« Augen hefteten sich erinnerungsschwerin die ihren .

Da lief sie aus dem nagelneu möblierten Zimmer und
aus dem Licht des zehnflammigen Kronleuchters , der die
Christbaumkerzen überstrahlte , hockte sich im Dunkeln vor
ihren Mädchenschrank und weinte bitterlich .

Oss nüt ^ lictists WsilinsclitZgssclisnk
Izt eine euts
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Î szzingptsnnen , Lügsleisen , Oo^ imsl- , 7sts >-
unä Xüoksnvvsgsii, Wsrmstlssoksn . öesteeks ,
Xockgssclilrr « : Lmsil , Aluminium unci Lissn ,
l. smpsn sller ^ rt, (ZI35 - , ^ or^sllgsi - , Xsttee -
unlt LL -Lervios fürs tlsuz unci Wirtsciistten .

8p >elv»si'sn In groöer ^ us« skl .
L . !.MMge kev ^ MiMslle ZZ.

/^Is Wolknsokts - kosvkonilo
vmplelilsu vir : !Xl

Kolilen - unci ( ZZS - ^ Sl ' cjs , Oöfsn
^ Isktl -. Lügsieisen unci Noctis «

'

/ ^ luminiumwsk -en , Kückengsi -äts .

Z . K

Xlsupfsoktsti ' . 22 Islefon 4113
Sonntsg , cisn 11. unci IS . von 12—ö Ubr geötknst.

K

7. S -Z
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